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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bolt bestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 M . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Gricheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fomte Ausbleiben des Papters usw. hat der Besteher feineriet anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 102

Scheidungsreform ? -
Nein , The reform !

Die Schwierigkeiten der sogenannten Koalition

find zahlreich wie der Sand am Meere . Es scheint

Severländische

MARIABERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 2. Mai 1929

Englands Außenpolitik und die kommenden
Wahlen

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

„ Graf Zeppelin " ist heute morgen um 5 Uhr

T. U. London , 2. Mai . Die umstrittene Er - [ des englischen Volkes ist der Unterord - unter Leitung Dr . Eckeners zu seinem Wiener

faum eine Frage zu geben , worüber wirklich eine flärung Snowdens zur Schuldenfrage wird nun zum nung unter die französiche Politik müde Fluge aufgeftiegen Um 6,20 Uhr überflog es

Einigung herzustellen ist Gegenwärtig erweist es erstenmal von einem konservativen Organ , dem und eines der erfreulichsten Ergebnisse der kommen- München , um 8 Uhr Linz , um 8,55 Uhr St .
sich wieder , daß das Sparprogramm , so wie es von „Evening Standard " als recht heilsam begrüßt . Das den englischen Parlamentswahlen wird darin be- Pölten , um 9,15 Uhr wurde es über dem Wiener
dem „Experten " aufgestellt worden ist , sich doch nicht Blatt weist darauf hin , daß es zum mindesten sehr stehen , daß die nächste britische Regierung auch eine Vorort Hütteldorf gesichtet . Etwa zwei Mi¬
durchführen läßt und schon haben sich die verschiede¬

zweifelhaft wäre ob ohne den Druck der Erklärung konservative in ihrer Politik gegenüber Frank : nuten später war es in geradliniger Fahrt über dem
nen die Regierung ſtüßenden Parteien in den Haaren , Snowdens die französische Regierung eine ähnliche reich nicht mehr die bisherige Handlungsfreiheit haben
nach welcher Seite denn nun wieder neue Belastun - Bereitwilligkeit für die Ratifikation des englisch- wird. Eir Austen Chamberlain wird wahrscheinlich Stadtzentrum Wiens angelangt und umflog to
gen erfolgen sollen . Im Rechtsausschuß tritt der 3

neue Zentrumsminister für die Justiz gegen seinen französischen Schuldensbkommens gezeigt hätte , wie nur die Wahl haben : Entweder als Außenminister eleganter Schleife den Stephansturm .

das in den letzten Tagen der Fall war . ciner neuen Regierung eine sehr wesentliche Schwen¬
demokratischen Vorgänger auf , der so freundlich war ,

Die ganze Entwicklung der Auseinanderseßung tung seiner bisherigen Politik vorzunehmen , oder
ihm den Platz zu räumen , und stellt ein volkspartet¬

licher Abgeordneter einen Antrag , der von der Mehr - über den Vorstoß Snowdens in der Schuldenfrage aber vom Schauplatz abzutreten , um dann zu hören

heit seiner Fraktion nicht gebilligt wird , dafür aber hat mit erfreulicher Dentlichkeit bewiesen , welch ein daß seine Friedenspolitik in Wirklichkeit eine Politik
starben Beifall bei Demokraten , Sozialdemokraten geringer Teil der englischen öffentlichen Meinung war , die in längeren Zeitabschnitten zu gefährlichen
und Kommunisten findet . Das Zentrum läßt sich hinter den Liebeswerbungen Sir Austen Chamber - | Verwicklungen geführt haben müßte .

seine Zustimmung zur Einrichtung einer Kommunal - lains um Frankreich steht . Die große Mehrheit

Untergang eines 4000 -Zonnen - Dampfers
im Stillen Ozean

120 Personen ertrunken ?

abteilung beim Ministerium des Innern damit ab¬

kaufen , daß es seine Forderung nach der Besetzung

dieser Stelle mit einem Parteigänger durchsetzt und
schon reden in Hintergrunde die Sozialdemokraten

den Finger , um nur ja rechtzeitig einen Ausgleichs¬
anspruch anzumelden . Alles das sind so Schönheits¬

fehler dieser Koalition " , die einzeln ihr zwar das
Leben sauer machen können , ihr aber doch durchaus

nicht das Grab zu graben brauchen , wenn sie nicht T . . Tokio , 2. Mai . Der japanische Funkdienst | Wasser gelassen . Nach anderen noch nicht amtlich be :

allmählich mafftert auftreten . Aber es gibt Dinge , fing SOS .-Rufe eines amerikanischen Dampfers auf , stätigten Meldungen sollen diese Rettungsboote samt

die schwerwiegender sind und wo ein Kompromiß wonach dieser im Stillen Ozean im Sinfen begrif - der Besagung infolge der bewegten See untergegan =

kaum denkbar erscheint , da sie an weltanschauliche fen ist . Es handelt sich um ein Schiff von 4000 To . gen sein .

Grundsätze rühren . Unter diesen steht in erster Drei Rettungsboote mit 120 Personen wurden zu
Linie die Frage der Scheidungsreform , die nun auch
bald in den parlamentarischen Besprechungen afut
wird .

Die Times " führt in einem längeren Artifel an

daß die Beendigung der Pariser Ver
handlungen sicher sei , wenn Dr. Schacht keine
neuen Angebote macht . Die Pariser Morgenpresse

ist der Auffassung , daß die Entscheidung über das

Schicksal der Pariser Konferenz jeden¬

falls noch in dieser Woche fallen wird

Der Reichsminister a . D . Dr . Hermes ft am

Mittwoch nach Berlin abgereist , soll aber in etwa

10 Tagen nach Warschau zurückkehren .

Die Erdbebenwarte der amerikanischen

Universität Fordham verzeichnet , nach Newyork

berichtet , am Mittwoch ungewöhnlich heftige Erd¬

erschütterungen . Man nimmt ein Erdbeber

und zwar um das Stebenfache , zugenommen hat , die Behinderung des Verfehrs zu beseitigen . Gegen in oder bei Japan an .
Das Zentrum hat sich sehr entschieden gegen die so daß wir beinahe wieder den Stand der chegefähr 10 Uhr bildeten sich in verschiedenen Stadtteilen

nenten Absichten der Gesetzgebung , die Scheidung lichen Nachkriegsjahre 1920 bis 1922 erreicht haben fleinere Demonstrationszüge und Menschenansamm¬
noch mehr zu erleichtern , ausgesprochen und bei der und daß die Gründe am häufigsten in chrlofem Ver - lungen , die sichtlich nach bestimmtem Plane aufmar¬
religiösen Bindung , der die Zentrumsangehörigen halten und Verlegung der ehelichen Pflichten, Ghe- schierten . Die Polizei griff jedoch überall sofort gen und eines Panzerwagens die Verschanzten aus
in dieser Frage unterliegen , muß man wohl an- bruch und widernatürlicher Unzucht Itegen, dann ist durch und nahm eine Anzahl von Zwangsgestellan- ihren Schlupfwinkeln herausbringen . Es war dies
nehmen, doß nichts seinen Widerspruch zu erschüttern das doch wohl ein Menetekel , das wirklich mit Flam - gen vor .

um so schwerer , als auch aus allen Häusern ge¬

vermag . Aber das Zentrum sollte in seinem Kampf menschrift redet . Der Einzelmensch ist niemals von Einige Verletzte . schossen wurde . Bei Einbruch der Dunkelheit vers

um die Stabilität der Ehe von allen den Seiten solcher Vollendung , daß er nicht Hilfen und Stüßen
stärkte sich das Feuer und die Polizei mußte die

Zuzug finden , denen der Kulturbolschewismus , dem brauchte , um einer Erfüllung idealer Forderungen kam es in der Reichshauptstadt zu den ersten schweren Gegen 10 Uhr abends war die Ruhe noch nicht ganz
T. - 11. Berlin , 2. Mat . Um die Mittagsstunde Häuserfronten mit Scheinwerfern . ableuchten .

wir heute unterliegen , ein Greuel ist und die in der wenigstens nahezukommen . Solche Hilfen und
The und in der Familie , ganz abgesehen von ihren Stützen ihm zu geben , ist Aufgabe des Gesetzes , und tranten und der Polizei , wobei letztere verschiedent - vereinzelt Schüsse fielen .

Zusammenstößen zwischen kommunistischen Demon - wieder hergestellt , da aus den Häusern immer noch
ethischen Werten , die Grundlage jeden Staates und diese Stüßen und Hilfen können nur darin bestehen, lich von der Waffe Gebrauch machen mußte . In verfeber Gesellschaft erkennen . Es scheint , daß ein Weitere Meldungen aus Neukölln besagen : Indaß man Lösungen erschwert und vor erstrebte Fret - Sasenheide , wo in zwei gegenüberliegenden Lofalen der Biethenstraße begann furz nach 21 Uhrunangebrachter Liberalismus , der dem Modernen " , Heiten den Kampf fett

etne

um der Mode willen nachlänft , der snobistisch ohne Kommunisten und der Deutsche Holzarbeiterverband regelrechte Schießeret . Zuerst gab die Polizei nur„ Es ist an der Zeit " - so heißt der Roman eines Kundgebungen veranstalteten , die fast gleichzeitig Schreckschüsse ab . Es steht noch nicht fest , ob Opferverantwortliche Prüfung der Grundlagen immer nur modernen Autors , Oito Flake , der wahrlich nicht beendet waren , sah sich die Polizei veranlaßt , st zu beklagen sind. Infolge der überall herrschendendie Veränderung will , allmählich auch Kreise unseres reaktionär " ist und der doch, wenn auch erst tasteno Ausgänge des Saales , in dem die Kommunisten Dunkelheit konnten genauere Feststellungen nochBoltes ergriffen hat , denen man ansonsten stärkeres , und vor zwingenden Konsequenzen zurückschauend, versammelt waren , so lange zu sperren , bis der Av- nicht getroffen werden .und festgegründeteres Kulturgefühl zutraute . Daß den Problemen nachgeht und einen ernſten Warnius
in der Gesellschaft unserer Zeit manches frant und ertönen läßt. Es ist wirklich an der Zeit, das Krumzug der im gegenüberliegenden Lokal versammelten
faul geworden ist, wer will das leugnen ? Daß merfeld unserer eigensten, unserer menschlichsten erfolgt war . Diese Maßnahme rief bei den om- tam es hier gegen ½3 Uhr nachmittags in der Bar¬

Mitglieder des Deutschen Holzarbeiterverbandes Zu überaus schweren Ausschreitungen

materielle Not immerwährende Predigt der Hem - Sache in Augenschein zu nehmen und mit Winenmungslosigkeit, eine Erschütterung des Selbstver - und mit Rücksichtslosigkeit aus alten und aus neuen sich mit Gewalt den Ausgang zu erkämpfen . Da sich die Polizei zur Auflösung eines 500 Mann starren

munisten helle Empörung hervor . Sie versuchten , nimstraße in der Nähe des Alexanderplates . AIS
trauens und des Vertrauens zu Anderen , schweres Steinen endlich wieder einen Bau aufzurichten , der die Poltzet in äußerst bedrängter Lage befand und umzuges schreiten wollte , setzte plötzlich unter lautemVersagen führender Schichten , denen der Begriff ein Tempel ist , weil er den Stalldes noblesse oblige abhanden gekommen ist , eine all - überwölbt .

von Bethlehem der Gummiknüppel nichts half , mußte sie von der Johlen der Menge ein Bombardement aus den Fen¬
gemeine Verwirrung geschaffen haben , die sich be¬

Schußwaffe Gebrauch machen , wobei drei Personen stern der umliegenden Häuser gegen die Beamten
sonders in der geradezu kategorischen Forderung verletzt wurden . Auch am Senefelder -Platz fah sich ein . Preßkohlen , Blumentöpfe und Steine wurden
nach sexueller Freiheit austobt , ist eine Tatsache , die Polizei durch starke kommunistische Zusammen¬

gegen die Polizeibeamten geschleudert , mobet

Der 1 . Mai in Berlin rottungen in äußerst bedrängter Lage . Als die Nom¬
Beamter erheblich verlegt wurde . Die Beamten

muß sie im Gegenteil rückhaltlos feststellen und sie munisten tätlich gegen die Beamten vorgingen und

studieren, um Mittel zur Abhilfe finden zu können . T. - U. Berlin , 2. Mai . Um die gestrige Mittage - sie zurückdrängten , mußte auch hier von der Schuß - mußten auch in die Häuſer eindringen und nahmen
neun Personen fest . In der Köslinerstraße war

Diese Mittel zur Abhilfe müssen gefunden werden, stunde lag folgender Bericht über den Verlauf des waffe Gebrauch gemacht werden.
die Polizei zunächst gegenüber der Menge machtlos

wenn die höchste, heiligste und verpflichtendste In - 1. Mai in Berlin vor: zwei Personen verletzt . Am Viktoria -Plaz in Lich- und mußte schließlich von der Schußwaffe Gebrauch
stitution, die die Menschheit besitzt, die Ehe , nicht Entgegen den ursprünglichen Befürchtungen ist tenberg wurde ein Polizeibeamter von Kommunisten machen. Drei Personen wurden dabei verlegt . Durg
völlig zerbrechen soll . der 1. Mat in Berlin verhältnismäßig ruhig ver- durch einen Schlag auf den Kopf verlegt . Der Täter eine verirrte Kugel wurde ferner der 52 Jahre alte

Es ist der schwerste Fluch unserer Generation , laufen . Zu größeren Zusammenrottungen ist es fonnte verhaftet werden . Aehnliche Vorfälle spielten Klempner Mar Gemeinhard , der an dem Fenster
werer als die Paſt des Krieges, die auf uns rubte , nur im Norden und Nordosten der Stadt gekommen , sich in der Danzigerstraße ab, wo ebenfalls ein Be- des dritten Stodwertes eines Hauses stand und sich

daß wir in unz den festen Boden sittlicher Normen während der Westen und Süden ein von den Werk- amter tätlich angegriffen und verlegt wurde . Su- die Tumulte ansah , so unglücklich am Kopfe ge¬
verloren haber , daß Traditionen verbloßt find, und tagen kaum verschiedenes Bild zeigen. Die von der ſammenrettungen in Wilmersdorf und in anderen troffen, daß er auf dem Wege zum Jüdischen Kran¬
uns überaltert dünken angesichts des „Fortschritte Arbeiterbevölkerung bewohnten Stadtviertel wiesen Stadtteilen Berlins fonnte die Polizei durch renhaus seinen Verlegungen erlag. Auch an der
den die Welt in materiellen Dingen angeblich ge- zum Teil eine starke Beflaggung auf, jedoch hielten energisches Eingreifen schon im Entstehen verhindern . Weidinger- , Ecke Henfeſtraße, im Scheunenvierter
macht hat , und daß wir anker dem einen Prediger sich auch hier schwarz - rot -goldene und rote Fahnen , Im Reich ist der 1. Mai ziemlich ruhig verlaufen . mußte die Polizei mehrere Schreckschüsse abgeben ,
in der Wüste , Nießsche, feine Stimme hören , die die Wage. Die Polizei ließ sich auf den Straßen nur durch die aber niemand verletzt wurde . Nach der
Ueberzeugungskraft genug besitzt, uns neue Gestal- verhältnismäßig wenig blicken, doch waren bereits Ein Neuköllner Stadtteil polizeilig abgeriegelt . letzten Zusammenstellung sind bei den Zusammex¬
tung zu geben. Man hat uns Bücher importiert seit dem frühen Morgen die Polizeistreifen, die T. - U. Berlin , 2. Mai . In den Abendstunden kam stößen im Laufe des Tages ein Unbeteiligter ge¬
die uns helfen sollen ; aber wie schauerlich gehen immer an solchen Tagen in Erscheinung treten , un- es namentlich in Neukölln zu größeren fommunistt- tötet, 20 Demonstranten, mehr oder weniger schwer
dieſe, wenn man eines dieſer Bücher als Beiſpiel terwegs . Bei den gelegentlichen Zusammenstößen schen Ausschreitungen, die schließlich die Polizei ver- verletzt und sieben Polizeibeamte verwundet wor
für Viele nehmen will, allo , Die voufommene The seigte sich allerdings , daß die Polizei auf das anlaßten , mit schärferen Mitteln vorzugehen. Ge- den. 500 Personen sind bisher zwangsgestellt wor¬
des Holländers van der Velde, an dem Kernproblem Schärfste aufpaßte, um erforderlichenfalls mit größ- gen 19 Uhr setzte plötzlich unerwartet eine riesige den. Am Alexanderplatz wurden mit großem Er¬

borbet, indem es trots aller schönen Dichter- und ter Schnelligkeit einzugreifen in der Lage zu sein. Säuberungsaktion seitens der Polizei ein, wobet folg die Wasserspritzen eingesetzt, die in furzer Zeit
Denferworte, die eingeſtreut fins , die Dinge ord Die Polizei wandte it. a. thren besonderen Schurz namentlich das Arbeiterviertel Neuköllns, so die die Kundgebenden vollkommen durchnäßten und in
nur vom Körperlichen her nimmt , durch eine Technik den Arbeitern zu , die zur Arbeit erschienen waren . Steinmetz - , Ziethen , Karman - und Jägerstraße , die Flucht trieben . Im Norden der Stadt mußte

zu ersetzen versucht , was nur aus Ueberfinnlichem Die Verkehrsunternehmungen Berlins nahmen restlos für jeden Passagier - und Flugverkehr ge - ein großes Warenhaus wegen der Kundgebungen
au erwachsen vermag. Die Ehe ist ein Geheimnis am Morgen entgegen den Anweisungen der Kom- sperrt und vollständig abgeriegelt wurde. Perionen , geschlossenwerden.
und ein Sakrament und sie muß ein Geheimnis und muniften die Arbeit auf, wenn auch zunächst mit die zu ihren in dem Viertel liegenden Wohnungen

vor der man die Augen nicht verschließen darf . Man

das

Dabei wurden
-

ein

Ite

ein Sakrament bleiben oder ste ist als Inſtitution gewissen Schwierigkeiten, da ein kleiner Teil der wollten, konnten nur unter Wohnungsausweisen Noch immer Schießereien in Neutölln ,

unpürdiger zur Weitertragung des Lebens, als eine Verkehrsbeamten nicht zum Dienst erschienen nar . dorthin gelangen. Mit Gummiknüppeln und Feuer- T - U . Berlin , 2. Mai . Um Mitternacht dauern

freie Liebesberichts, utg auf einem cone Infolgedessen herrichte in den frühen Worgenstunden sprizen versuchte man die sich überall bildenden An- die Schickereien in Neukölln immer noch an.
seacbenen Geses auſbaut . Was wir brauchen , ut auf der Untergrundbahn , der Stadt - und Ringbahn sammlungen zu zerstreuen, was icdoch nicht immer Polizei hält weiter das Gebiet Hermannstraße- ¬
nicht Scheidungsreform, sondern & He reformt , und und der Straßenbahnen vorübergehend ein außer- gelang. Anläßlich der Demonstrationsversuche Boddinstraße abgeriegelt . Von einem eigentlichen
dieſeReforms mais bei Sem Chiselmenſchent jerbit per ordentlich starker Andrang, der jedoch im Bauſe des am wedding am Nachmittage wurden mehrere Hun- Kern der Demonstranten ist nicht zu sprechen, viel¬
ginnen, beim Manit voretti, wenn er weiterhin Vormittags obflante. Die großen Kaufhäuser hatten dertschaften Schukpolizei nach dem Wedding de- mehr tauchen immer wieder größere oder geringere
Anspruch noch darauf erhebt , das Führergeschlecht geöffnet , ebenso wurde in den größeren Fabriken ordert , die zunächst den Nettelbeckplatz fäu - Trupps auf , die tätlich gegen die Polizei vorgehen .

das ist die erschütterndite Feststellung über unseren versuchten die Aufnahme des Betriebes hei
Verfall

der wobei es zu neuen Zusammenstößen kam . Es wurde wagen ) mit Maschinengewehren nach Neukölln be¬

bei der Frau . die sich geradezu fallen Straßenbahn verschiedentlich zu stören und über - eine Barrikade von den Kommunisten errichtet , von ordert worden , die durch die gefährdeten Straßen
au lafien ſcheint, wo bet man erft steitet . Wenn fielen in in der Bergstraße einige Wagen, aus denen wo aus zahlreiche Männer und auch Frauen auf die patrouillieren . Hin und wieder geben die Ma¬
eine Auskunft des Statiittimen Stetchsantes felt- sie die Kurbeln stablen und die Führer zu verdrän- Schupobeamten feuerten . Diese erwiderten das schinengewehre Schreckschüsse ab, worauf alles in die
kellt, daß die Rabi Set Cheſneiðunsch beträchtlich , gen luchten. Die Polizei vermochte aber sehr bald Feuer, konnten aber erit mit Silfe von Verstärkun- Häuſeruüchen flüchtet



Steuerantrag
des Landbundes Oldenburg - Bremen .

Der Vortrag mußte , so sehr die Kirche der Raum ist , * Nördliches Jeverland . Auktionen . Die in der Lohne erlaubt . Die Goldenstedter Spieler Gebrüderwo sich alle Gemeindeglieder finden , in die Gymna - letzten Zeit in hiesiger Gegend wegen Wegzugs oder R. erhielten während des Spiels auf Grund tele¬stalaula verlegt werden, weil auf der Orgelempore Aufgabe der Landwirtschaft, des Geſchäfts usw. abge- phonischen Aurufs die Mitteilung , daß ihre Mutterleider kein Plaz ist. Drei Chorvereinigungen haben haltenen Auktionen waren fast immer gut besucht. in G. plötzlich infolge eines Schlages gestorben seIn dem Entwurf eines Gesetzes für den Freistaat sich in den Dienst der Sache gestellt : Der Freiwillige Da flott geboten wurde, ist fast alles losgeschlagen woran nichts Wahres war . Die Goldenstedter habenOldenburg zur Aenderung des Gesetzes vom 12. Juli gemischte Kirchenchor , das Lehrerdoppelquartett und und fast nichts eingezogen worden. Für einige län der Mitteilung zufolge das Spiel abgebrochen und1924 zur Ausführung des Finanzausgleichsgesetzes der Mädchenkirchenchor . Sehr erwünscht ist das Mit - gere Zeit gebrauchte Gegenstände (Tische, Stühle zc.) find erklärlicherweise sofort mit den beiden Brüdern
ist in § 206 vorgesehen, daß den notleidenden Gemein- bringen eines Gesangbuches. Es ist zu hoffen , daß der wurde auf mehreren Auktionen mehr geboten , als sie R. Heimgefahren. Was mit dem Anruf bezweet
den und Städten mit Genehmigung des Staatsmini - | Vortrag bei allen Gliedern unserer evangelischen für neu gekostet hätten . werden sollte , steht dahin . Die Sache soll zur An=steriums ein erhöhtes Zuschlagsrecht zu den Reat - - Gemeinde Beachtung findet . Der Eintritt ist frei . * Hohenkirchen . Kriegerverein . (Schluß des zeige gebracht sein und verfolgt werden .
steuern gegeben werden darf . Dieses erhöhte zu = h. Der Klootschießerverein Jever hatte vor e. niger den noch einige Vereinsangelegenheiten besprochen.

Versammlungsberichts . ) Unter Verschiedenes " wur¬
* Kimmen . Ein großes Last auto der Marschlagsrecht zu den Realsteuern wird damit begrün - Tagen eine leider nur mäßig besuchte Versammlung .

det, daß es mit Rücksicht auf die noch nicht erprobte Einige sehr wichtige Punkte der Beratungen mußten Die Teilnehmer für die Kriegerfeste in Varel und garinewerke Hoykenkamp , beladen mit reichlich 1000
Auswirkung der Wohnungsnußungssteuer uninog¬ Accum werden gebeten , sich bei dem Kameraden Bott - Pfund Margarine Wunder von Oldenburg ". die

wegen des schwachen Besuchs zurückgestellt werden ,
lich set, die Städte oder andere Gemeinden auf diese namentlich auch wegen Rücksichtnahme auf verhin Bundeskriegerfest in Varel am 9. Juni soll die Sonn- sollten, geriet heute morgen gegen 10 Uhr auf der

ies anmelden zu wollen . Zur Teilnahme an dem noch unserer Landeshauptstadt transportiert werden
Steuer zu beschränken und daher nichts anderes

derte , sonst treue Versammlungsbesucher . Alsbald
übrig bleibe, als auch einen Sonderzuschlag zu den wird eine neue Generalversammlung stattfinden, tagsfahrkarte ab Hohenkirchen benutzt werden. Ueber Straße hier in Brand . Wagen und Ladung wurden
Realsteuern nochmals in Vorschlag zu bringen . die Fahrgelegenheit nach Accum zum Amtsverbands - zum größten Teil von den Flammen vernichtet . Gin

in der dann ohne Rücksicht auf die Zahl der An¬
Wir müssen, so erklärt in einer Eingabe an den wesenden wichtige Beschlüsse gefaßt werden müssen. um 11 Uhr beim Kam . Gastwirts Anton Dierks noch allerdings nachher noch auf der Chaussee und wurde

triegerfest am 23. Juni soll am Sonntag vorher , 16. 6. , gößeres Quantum geschmolzener Margarine lag
Landtag der Landbund Oldenburg -Bremen , aufs Bekanntgegeben wurden die vorliegenden Einladun - eine Besprechung stattfinden. In seinem Schlußwort von den Anwohnern teilweise in Eimern geborgen.Schärsste gegen die Erhöhung des Zuschlagsrechtes gen zu bevorstehenden Klootschießer und Boßelez gedachte der Vorsitzende des von hier scheidenden Ein Zuschauer meinte ganz trocken : „Son bäten Fettzu den Realsteuern protestieren . Den Herren Land - festen. Am 5. Mai findet in Reerhase bei Wittmund Kameraden Gastwirt Bernhard Hinrichs ; er widmete mutt in de Margarine jo doch woll in wesen , annerstagsabgeordneten dürfte die Notlage der oldenburgi - ein Preis -Klootschießen und - boßeln statt . Vor¬schen Landwirtschaft, auch derjenigen in den beiden ſizender des dortigen Vereins Einigkeit “ ist der sein vom echten Kyffhäuſergeist getragenes Einstehen

ihm Worte der Anerkennung und des Dankes für harr se jo doch sicher owerhaupt nich brennt ."

Hauptsächlich in Frage kommenden Städten Brake frühere bestens bekannte Jeverländer Klootschießer für das Programm der Kriegervereine ; ferner hob * Husum . Ein biederer Landmann sandte an das
und Barel , bekannt sein . Die wirtschaftliche Existenz Heiur. Jaöben , und am 12. Mai hält der Verein der Vorsißende die aufopfernde Hingabe des Schei- Finanzamt folgenden Brief : „Liebes Finanzamt!des einzelnen Landwirts ist durch die hohe Be- Uttel -Hattersum bei Wittmund ein Volksfest ab, ver- senden als Soldat und Krieger im In - und Aus - Du warst so gut mir einen Mann zu schicken, derlastung durch die Realsteuern außerordentlich gefähr - bunden mit Pretzwerfen im Klootschießen und
det . Die Meisten haben kein Einkommen und müssen Boßeln . Erster Preis ein Herrenfahrrad .

lande für den Ruhm und die Ehre des Vaterlandes Geld holen wollte und als er feins bekam , mir ein

die Realsteuern aus der Substanz bezahlen . Es ist 20. Mai (2. Pfingstfeiertag) findet endlich das Som- Wünsche für den Kameraden Hinrichs in ein drei - Wald . . .) auf den Schrank klebte , in dem sich meine
Am hervor und forderte die Versammlung auf , ihre Bild mit einem Vogel (Kuckuck, Kuckuck ruft aus dem

nicht richtig, daß man, um Städte und Gemeinden merfest des Klootschießer - und Boßelvereins re : faches Hurra zusammenzufassen, worin die Anwesen - Gabel , Messer und Löffel befinden. Ich habe mirin ihren Funktionen aufrecht erhalten zu können , weg" in Heidmühle statt . Beschlossen wurde , die Mit - den nach militärischer Art einstimmten und gemein solches Eßgerät bei meinem Nachbarn geliehen , da
die Existenz der einzelnen Privatpersonen vernich- glieder zu veranlassen, alle Veranstaltungen , de- sam das Deutschlandlied sangen. Hieran schloß sich ich, wie man mir sagt, den Vogel nicht abnehmen
tet . Es ist vielmehr richtig , daß jeder Einwohner sonders die in Heidmühle , recht zahlreich zu ve- noch ein Stündchen gemütlichen Zusammenseins mit darf . Nun esse ich bereits seit 14 Tagen mit frem
einer in Not geratenen Gemeinde auch dazu bei¬ suchen . Die Einladungsschreiben , welche Ginzet der Familie Hinrichs . Sehr beifällig aufgenommen dem Gut , und der Nachbar möchte seine Eẞutenſilien
trägt , diese Notlage zu beseitigen . Wenn alle hierzu heiten enthalten , hängen im Vereinslokal aus . wurden auch die Abschiedsworte , die der Kamerad wiederhaben . Ich bin also gezwungen , mit den Fin
herangezogen werden, ist die Laſt leichter zu tragen , Schließlich sei noch erwähnt , daß am nächsten Sonn- Rentner Emil Janssen der Ehefrau des Kameraden gern zu essen , genau wie Amanullah, liebes Finanz¬
als wenn man einzelne Berufsstände herausgreift . tag, 5. Mai , nachm. um 4 Uhr, im „Goldenen Engel" Hinrichs widmete; als echte Friesin hätte sie es stets amt, wenn er zu Haufe ist. Schick mir also bitte den
Wir beantragen daher , der Landtag möge das er- den Siegern im Klootschießerkampf Jeverland verstanden , mit zäher Kraft den Gefahren des Lebens Mann , damit er das Bild mit dem Vogel vom
höhte Zuschlagsrecht zu den Realsteuern ablehnen . Wittmund - Friedeburg die von der Stadt und dem zu trogen . Die Versammlung bekräftigte die herz - Schrank nimmt " . Ob dem Briefschreiber stuc

Amtsverband Jever gestifteten silbernen Becher , die haften Worte mit dem „ Jeverlandlied " . Antwort vom Finanzamt geworden ist , haben wir
etne entsprechende Gravierung haben , feierlichst über - * Sande . Verkauf eines Geschäftshause s . bisher nicht erfahren .

reicht werden sollen . (Siehe Anzeige .) Gleichzeitig Im gestrigen zweiten Verkaufstermin in Duis Wirt¬
sollen von ostfriesischer Seite aus den Werfern schaft in Sande durch Vermittlung des Auktionators

des Herrn Ernst Brune -Wilhelmshaven überreicht Sande - Neustadtgödens sehr günstig belegene Ge¬
werden . Dazu werden nun die ostfriesischen Werfer schäftshaus für Gemischtwaren des Herrn Kaufmanns Der Industrie : und Handelskammerverband Nie :
mit ihren Bahnweisern und Vereinsvorständen un - Jähde für 13 150 M in den Besitz der Fahrradhänd¬

dersachsen - Kassel (Bielefeld , Braunschweig , Detmold ,
ter Führung des Altmeisters Heinte Tjarks er lers Fritz Dieling über .

scheinen , ebenfalls wird der tatkräftige Förderer * Altgödens . 25 jähriges Jubiläum . Gestern Göttingen , Goslar , Hannover , Harburg , Hildesheim,

unserer Klootschießersoche, Herr Buchdruckeretbefißer am 1. Mai konnte der Milchhändler Herm . Harms Kassel, Lüneburg , Minden , Oldenburg , Osnabrück,

Ernst Brune , persönlich zugegen sein , um die von aus Altgödens sein 25jähriges Jubiläum als Milch- Stadthagen , Verden und Wesermünde ) beschäftigte

ihm gestistete herrliche Statue dem Sieger als Wan - fuhrmann feiern . Harms als rüstiger Sechzigjähriger sich in seiner April - Sizung u. a . besonders mit

derpreis zu überweisen . Die Sieger mit ihren fuhr früher mit seinem Gespann Milch von hier und folgenden wichtigen Angelegenheiten . Zu der in den

Bahnweisern sollen vor dem Vereinslokal des Umgebung über Sanderahm zur Molkerei Blauhand . lezten Monaten in der Oeffentlichkeit wieder vielfach

Kloofschießervereins Jever durch Herrn Freytag Diese Tour hat jetzt sein Sohn , Harms selbst fährt erörterten Frage der
photographiert werden . Wir sehen also, daß die von hier an Schloß Gödens vorbei den Schlackenweg Errichtung neuer Technischer Hochschulen
Klvotschießer wieder einmal einen besonderen Tas durch HerrlichkeitGödens über Sande nachBlauhand .
vor sich haben. Ehrenpflicht der Mitglieder des Liebreiche Nachbarn hatten den Milchwagensis fürst- sprach sich der Kammerverband erneut dahin aus, daß

lootschießervereins Jever ist es nun , an jenem lich geschmückt , in der Mitte und zu beiden Seiten ein Bedürfnis für die Neuerrichtung von Techniſchen
Tage recht zahlreich an der Feierlichkeit teilzuney- prangte in Silber die Zahl 25. Die beiden Pferde Hochschulen nicht anerkannt werden kann.
men. Auch wäre es sehr zu begrüßen, wenn auker waren schön bekränzt, sogar die drei Milchkesseldes Zu den vom Standpunkt der Wirtschaft festzu:

dem Verbandsvorstand des Kreises 6 (Jeverland ), Besitzers schmückte Tannengrün . In Blauhand wurde stellenden Mißständen in der
der zugegen sein wird , sich die Mitglieder der Vereine
aus dem Lande beteiligen würden , denn es würde
einen kläglichen Eindruck auf unsere Gäste geben ,
wenn die Jeverländer sich verkriechen würden .

Der Prozeß Fahlbusch
T. U. Berlin, 30. April. Zu der Meldung, daß im

-

Ehrenurkunden ausgehändigt und der Wanderpreis Gädeken ging das hier an der Straßenkreuzun Aktuelle WirtschaftsfragenVerfahren gegen Fahlbusch im Falle Brauer der Be¬
schuldigte eine Anstiftung durch Oberleutnant Schulz
behauptet hat , teilt die Nationale Nothilfe " in einer

Buschrift an die Presse mit , daß der Fall Brauer zu

den Fällen gehört , in denen Schulz rechtskräftig außer
Verfolgung gesetzt worden ist . Eine Wiederaufnahme
des Verfahrens ist nur möglich , wenn neue Tatsachen
bekannt geworden sind . Das für den Fall Brauer
zuständige Gericht in Landsberg a . d. Warthe hat in

den Erklärungen von Fahlbusch solche neuen Tat¬
sachen gesehen . Es ist demgemäß eine neue Vorunter
suchung gegen Schulz in der Sache Brauer eröffnet
worden, daß demnach ein neues schwebendes Ver¬
fahren besteht, in das die Nationale Nothilfe nicht ein¬
zugreifen vermag. Sie glaubt aber aus der amt
lichen Meldung mittelbar entnehmen zu können, daß
Fahlbusch den Oberleutnant Schulz in Sachen Regner
und Wilms nicht belastet hat und daß demnach alle
Anzeichen dafür sprechen, daß Schulz auch im Wilms :
Prozeß . in dem er durch Urteil des außerordentlichen
Schwurgerichts Berlin III unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Siegert auf Grund von In¬

* 3u Himmelfahrt nach Helgoland ! Am Himmel¬
bizien zum Tode verurteilt wurde , unschuldig ist. fahrtstage wird der beliebte Turbinenschnell dampfer
Wenn , so führt diese Zuschrist aus , nunmehr Fahl - „Roland " des Norddeutschen Lloyd seine erste dies¬
busch, der einer der Hauptbeteiligten im Wilms -Pro - jährige Helgoland -Reise ausführen . Zeitgerecht zum
geß ist, erklärt , daß Schulz den Befehl zur Tötung Abfahrtstermin des Dampfers von der Lloydhalle in
des Wilms nicht gegeben habe , dann dürfte allerdings Bremerhaven um 10 Uhr trifft der von Hannover
das von vielen Seiten angefochtene Urteil der Sie - um 5,53 Uhr , von Bremen Hbf . um 8,17 Uhr abfah¬
gert -kammer restlos erschüttert und bewiesen sein , rende Sonntagszug ein . Zu diesem Zuge bestehen
wie richtig der Kampf gegen dieses Urteil war . unmittelbare Anschlüsse aus dem Binnenlande . Für

die verschiedenen Strecken werden Sonntagsrück¬

Bilderdiebstähle alter Meister
in Holland

T. U. Amsterdam, 2. Mat . Das Gemälde von
Tischbein , das aus dem Reichsmuseum in Amsterdam
gestohlen worden war , ist am Mittwoch bei einem

Kunsthändler in Amsterdam gefunden worden , der

es durch Kauf erworben hat . Das Bild ist beschädigt
und befindet sich gegenwärtig in Händen der Polizei .
Der Diek konnte nicht ausfindig gemacht werden .

Inzwischen wird aus Haarlem berichtet, daß aus
dem dortigen Franzhalsmuseum zwei wertvolle Ge¬
mälde entwendet wurden .

Der Amsterdamer Polizei ist es am Mittwoch ge¬

lungen , die beiden aus dem Franzhalsmuseum ge¬

stehlenen zwei Bilder ausfindig zu machen und
gleichzeitig den Täter , einen Büro angestellten , zit ver¬
haften , der mit dem Dieb des aus dem Reichsmuseum
in Amsterdam entwendeten Gemäldes identisch ist.
Die Bilder sind stark beschädigt .

Oldenburg

und Nachbargebiete

der Tag festlich begangen. Ein Bruder von Hermann
Harms , Friß H. , fährt schon über 25 Jahre von Roff¬
hausen die Milch zur Molkerei .

Sozialversicherung

wurden entsprechende Vorschläge zur Besserung vor
bereitet . Eingehende Grörterung fanden sodann die
Fragen der

Gewerbebesteuerung

* Varel . Aufgedeckte Diebstähle auf dem
früheren Eisenwerk Bereits seit längerer Zeit wurde
auf dem früheren Eisenwerksgelände die Feststellung
gemacht, daß Zementröhren und größere Mengen
Holz abbanden gekommen waren . Den eifrigen Be- im neuen Rechnungsjahr der Gemeinden 1929. Der
mühungen der hiesigen Polizei ist es nunmehr gelun - Sparsamkeitserlaß " der Preußischen Minister des
gen , nicht nur die Täter , sondern auch die Personen Innern und der Finanzen vom 22. März 1928 an die
festzustellen , die Abnehmer dieser Gegenstände waren , kommunen wurde durchaus begrüßt . Die von

von denen sie wissen mußten , daß sie entwendet waren . anderen Seiten angeregte Aufstellung einheitlicher ,
Die Angelegenheit wird noch ein gerichtliches Nach- für das ganze Reich gültiger
spiel haben .

Nichtlinien für das Vergleichsverfahren
* Varel . Tagung der Amtshauptmän =

findet .

fahrkarten zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Die ner . Während der Vareler Woche, die bekanntlis und die Schaffung einer Zentralstelle , die bei Zah¬
Abfahrt des Dampfers „ Roland “ von Helgoland - Ende Mat stattfindet . Haben verschiedere Verbäure lungsschwierigkeiten die Verhältnisse des Schuldners
Reede ist auf 18 Uhr , die Ankunft in Bremerhaven - ihre Tagungen nach Varel gelegt . Nunmehr haben daraufhin prüft , ob und inwieweit die wirtschaftlichen
Lloydhalle auf 21 Uhr festgesetzt . Im Anschluß hieran auch die Amtshauptmänner des Freistaates Olden - Voraussetzungen für den Fortbetrieb des Unter
iſt unmittelbare Zugverbindung nach Bremen und burg eine Zusammenkunft in Varel angesetzt, die am nehmens gegeben seien, wurde als unzweckmäßig und
weiteren Pläßen vorhanden . Der Sonntagszug ver - Mittwoch , dem 29. Mai , im „Viktoria -Hotel " statt¬ undurchführbar bezeichnet , da die richterliche Ent¬
läßt Bremerhaven - Columbusbahnhof um 21,24 Uhr
und trifft in Bremen Hauptbahnhof um 23 Uhr , in

* Abbehansen. Ein seltenes wohl einzig dastehen - scheidungsfreiheit nicht durch Richtlinien eingeengt

Hannover um 1,21 Uhr ein. Bu Himmelfahrt in des Jubiläum konnte am 1. Mai der Rentner Chr. werden kann; auch erscheint stets die Prüfung des
Helgoland" sei die Parole eines jeden , der den Bau- Knabbe in Abbehausen feiern . Dieser konnte zurück- cinzelnen Falles durch die bezirklich zuständige In
ber der eigenartigen , rotsteinigen Insel einmal im
Frühling genießen will . Eine Fahrt mit Dampfer

„Roland", der aufs modernste und bequemite eine
gerichtet ist, bietet dazu die beste Gelegenheit. Nähere
Auskünfte erteilt der Norddeutsche Lloyd Bremen
oder die Vertretung am Plaze .

* Konzerthaus -Lichtspiele . Ein ganz vorzügliches
Programm wird am Freitag und Sonntag wieder
gezeigt . Die berühmte Frau " , ein Film von dem
schönen Spanien , zeigt in packenden Bildern den Auf¬

stieg einer kleinen Tänzerin zur großen und reichen
Dame . Lili Damita . die schöne Spanierin , spielt die
Hauptrolle . Neben ihr Fred Solm , Warwick Ward,
Lisst Arna u. a . Der zweite Film ,,, ,Der Tanzstudent " ,
ist ein Bild aus dem modernen Leben mit dem all¬
beliebten Willi Fritsch . Es ist aber auch ein Film der
zehn Nationen . Ein Film , der so ganz im Leben von
heute wurzelt , muß in seinen Typen international
sein, das gibt ihm das Gepräge des Weltbildes . Das
internationale Tanzmilieu dieses Films gewinnt da =

durch an Echtheit , daß der Regisseur die Eintänzer

und Eintänzerinnen des Berliner Westens verpflich =

tete. Der Film weist eine seltene Auslese von schönen
Frauen und Männern auf .

Glückwünsche !

-

blicken auf eine 50jährige Dienstzeit als Stelgeschwo - dustrie - und Handelskammer geboten , da diese die

rener der Abbehauser Sielacht. Am 3. April 1879 persönlichen Verhältnisse des Schuldners und die
wurde Kn. vom damaligen Amtmann Ahlhorn in Lage seines Unternehmens beffer zu beurteilen ver
Ellwürden vereidigt , am 9. Juni desselben Jahres mag als eine zentrale Reichsstelle .

in den Stelachtsansschuß gewählt , 1907 in den Vor - Veröffentlichung der Offenbarungseidschuldner
stand und ist zur Zeit stellvertretender Vorsitzender ;

er bekleidet somit vier Aemter in einer Person in der in Handelskammerzeitschriften, zu der , entsprechend
Siclecht. Zu seinem 50jährigen Jubiläum die besten früheren Anträgen des Kammerverbandes , nunmehr

durch Erlaß der zentralen Landesjustizbehörden die

§ Oldenburg . Auf eigentümliche Weise Handelskammern für befugt erklärt worden sind , soll

entlarnt wurde der Einbrecher , der vor einigen nach Klärung noch zu prüfender Einzelfragen

Wochen der hiesigen Volksküche nächtlicherweise künftig auch in der Wochenschrift des Kammer¬
seinen Besuch abstattete. Er hatte am Tatort setne verbandes, dem „Wirtschaftsblatt Niedersachsen “,
Mütze zurückgelaffen . Diese führte auf seine Spur . felgen .
Dennoch leugnete er . Weil aber in der Mütze fich
ein kleines Härchen befand , dessen Untersuchung c
gab , daß es zweifellos auf dem Haupte des Je¬
treffenden gewachsen sein muß , darf er als über¬

führt gelten , zumal noch andere Argumente für
seine Schuld sprechen . Gefahndet wird von

der Polizei nach einem Zigeuner , der in der Stl¬

--

-

Gerichts -Zeitung

et:

Das Urteil im Matterhorn - Prozeß .

Fever , 2 . Mat . . §T. lt . Berlin , 2. Mat . Im Prozeß wegen des

* Gemeindeabend . Der Kirchenrat der evangeli¬

schen Kirchengemeine zu Jever weist im Anzeigenbeil vesternacht in der Wallstraße ohne weiteres einen Schülerabsturzes auf dem Matterhorn, der vor dem

Passanten mit dem Messer gestochen hat . Als Täter SchöffengerichtBerlin -Schöneberg gegen den Zeichen¬

auf den am Sonntag , 5. Mai , abends 8 Uhr in
* Das Deutsche Turnfest in Köln . Ueber den am war zunächst ein Einwohner von Osternburg in Ver- lehrer Walter Behm und den Studenten und Sport¬

der Aula des Mariengymnasiums stattfindenden Ge¬ lehrer Eichler wegen fahrlässiger Tötung des Unter

meindeabend hin. Herr Organist Kugler wird einen Sonnabend hier zur Aufführung kommenden Groß- dacht gekommen . Gegen ihn wurde sogar vor dem primaners Karl Alerander Braß, der unter ihrer
Amtsgericht verhandelt , jedoch erfolgte seine Fret - Führung bei einer Besteigung des Matterhorns tö

Vortrag halten über das Thema : , , Gin Gang durch film der D. T . : „ Das Deutsche Turnfest in Köln "

die Oster- und Pfingstlieder unseres Gesangbuches." schreibt der „Berl. Cot.-Anz.": Dieser Film ist über sprechung. Die weiteren Nachforschungen haben er- lich verunglückte, geführt wurde, wurde am Mittwoch¬

Im Rahmen eine 3 Vortragsabends kann nur ein jedes Lob erhaben. Er bringt Senen , die in Köln geben, daß der wirkliche Messerstecher ein Sigeuner abend folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte

kleiner Teil aus dem reichen Schatz des deutschen waren , das Fest noch einmal wieder, er bringt denen , ist, der zu einer Bande gehört, die seit Monaten in Behm wird wegen fahrlässiger Tötung zu sechs Mo¬

evangelischen Kiirchen liedes behandelt werden . Zwi- die nicht dabei waren , in geradezu frappierender Echt- der weiteren Umgegend von Osternburg umher zieht, naten Gefängnis und zur Zahlung , der Kosten des

schen Ostern und Pfingsten stehend, liegt es nahe , beit alles , was sie jetzt im Bilde auch nicht anders und ihre Wagen dann hier und dann dort aufstellt . Verfahrens verurteilt . Es wurde ihm jedoch eine
Der Bahnbau Sandfrug ―Munderlov Bewährungsfrist von drei Jahren zugebilligt . Der

gerade diese Festmelodien zu wählen . Unser Gesange erleben können , als wenn sie selbst dabei gewesen

buch bietet eine Fülle der herrlichsten Oster - und wären . Ja , die Bildwirkung ist fast nochstärker als dürfte noch im Laufe des bevorstehenden Sommers Angeklagte Eichler wurde auf Kosten der Staatskasse

Pfingstlieder , die weiten Kreisen der evangelischen die persönliche Beobachtung, da der Film alle wesent- in Angriff genommen werden . Der Amtsrat Olden- freigesprochen.

Gemeinde unbekannt sein werden . Vor mehreren lichen Greignisse zusammenfaßt und wundervoll über - burg hat eine Anleihe aus der Landessparkasse von

Jahren hat ja auch die Oldenburgische Landeskirche fichtlich, beinahe möchte man sagen , plastisch zur Vor - 80 000 M zur Verfügung gestellt . Es wird geplant ,

sich der Gesangbuch reform , die im 19. Jahrhundert führung bringt . Ein gewaltiges Fest am deutschen die Bahn durch eine G. m . 6. S. zu betreiben . Ge¬

allenthalben in Deutschland einsetzte , angeschlossen . Rhein , in dem kurz vordem von der Fremdherrschaft sellschafter sind das Reich mit 200 000 M. Sie Stadt
Ge Oldenburg mit gleichem Betrage , die Klinkerwerre

Unser sog . Neues Gesangbuch " wird als eines der befreiten Köln mit seinem ehrwürdigen Dom .

besten gerühmt und bringt natürlich zu den Dichtun - ist nur eine Vorstellung am Sonnabend , schon der mit 90 000 M, die Gemeinde Hatten mit 150 000 st

gen auch die Originalmelodien . Wort und Weise ge- hohen Kosten halber , vorgesehen . Niemand sollte ver¬

hören ja aufs engste zusammen . Herr Kugler wird säumen , sich diesen großartigen Film anzusehen .

in seinem Vortrag gerade darauf mit Nachdruck hin - Sonnabendvormittag findet eine Vorstellung für die

meilen und Wort und Weise am Flügel erläutern . Schulen statt .

-

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 5. Mai .

Sengwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .
und der Amtsverband Oldenburg mit 80 000 M.

* Goldenstedt . Einen ganz niederträ ch =

tigen Stretch haben sich Personen anläßlich des
Fußballspieles zwischen Goldenstedt und Lobe in lebre

Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Vorher Kinder



Politische Rundschau völlig mit dem vom belgischen Vertreter ausgesproche - DerOppelner Polizeipräsident
gemaßregelt

T - lt . Oppeln , 2. Mai . Polizeipräsident Mai ist

des
vom

war

Neues aus aller Welt

worden .

Rücktritt des Leiters der Vogelwarte
in Rossitten .

nen Grundsatz einverstanden , nach dem eine Beschrän¬

fung der Rüstungen auf dem Wege einer Herabsehung
Thüringen vor der Landtagsauflösung . der jährlichen Refrutenkontingente und der Dienst¬

AT. - U. Weimar , 1. Mai . Die Wirtschaftspartei , dauer erreicht werden könne . Man müsse prüfen, ob
T . 1 . Berlin , 2. Mat . Professor Dr . Johannes

die vom Landtagspräsidium ersucht worden war , die die Herabsetzung der Dienstdauer sich auf die Aus- im Zusammenhang mit den Vorgängen anläßlich der Thienemann , der bisherige Leiter der Vogelwarte in

Unterhandlungen für die Regierungsbildung durch bildung so stark auswirke , daß man von einer wirk¬
Rossitten der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft zur Förde¬

mit Wirkungpreußischen Staatskabinetts
zuführen, hat am Dienstag nachmittag diesen Auf- samen Verminderung des Wertes der ausgebildeten polnischen Theateraufführung durch Beschluß

trag , ohne ihn trot langer Vorverhandlungen for - Truppen sprechen könne . Der Umfang der militäri¬

mell übernommen zu haben, an das Landtagspräst- schen Ausbildung der Jugend und der Fortbildung 2. Mai in den einüweiligen Ruhestand verseßt wor - rung der Wissenschaften, ist nach Vollendung des

dium zurückgegeben . Da nach Lage der Dinge kaum nach der Entlassung aus dem aktiven Dienst sei von den. Polizeipräsident Mai ist erst kurze Zeit in 65. Lebensjahres in den Ruhestand getreten . Zu

eine andere Partet mit dieser Aufgabe betraut wer- ausschlaggebender Bedeutung . Die deutsche Regie- Oberschlesien tätig , da die Verstaatlichung der Fo- seinem Nachfolger ist Dr. Heinroth-Berlin ernannt

den dürfte , steht die Auflösung des Landtages für rung werde bei der Frage , ob eine Herabseßung der lizei in Oppeln erst vot furzer Zeit erfolgte . Er

Ende dieser Woche in Aussicht . Auf der Seite der Rüstungen stattgefunden habe , nicht nur die Zahl der verwaltete bisher sein Amt kommissarisch,

Linken ist starke Stimmung dafür vorhanden . Auch unter den Fahnen stehenden Truppen und die Dienst - früher Regierungsrat in Berlin und vorher Ge¬

die bisherigen bürgerlichen Regierungsparteten zeit als allein entscheidend ansehen können . Die Frage werkschaftssekretär. Er bekennt sich zur sozialdemo

dürften nach den bisherigen Fehlschlägen der Eint - des Kriegsmaterials werde von größter Bedeutung fratischen Partei . Zwei

gungsverhandlungen nunmehr zu der Ueberzeugung sein. Wenn man schon nicht die Reserven beschränken Oppelner Schußpolizei sind mit sofortiger Wirkung heute unter dem Vorsitze des Kammergerichtsrates

gekommen sein , daß lediglich durch eine Bandtags- wolle , so könne man doch das Kriegsmaterial herab - versetzt worden .

auflösung die Krise in Thüringen beseitigt werden sezen . Entscheidend für die Verminderung der Rüstun =

gen eines Heeres der allgemeinen Wehrpflicht sei die

Höhe des Rekrutenkontingents . Er schlage vor , dem

ersten Artikel eine Fassung zu geben , nach der das

fährliche Rekrutenkontingent und die allgemeine

Dienst dauer nicht eine Zahl überschreiten dürfe , die

von jedem der vertragschließenden Staaten angenom¬
men worden sei . Außerdem schlage er vor , die Dauer

der aktiven Dienstzeit und die Ausbildungszeiträume
getrennt aufzuführen .

fönne .

Wann war von Kühlmann in Paris ?

T. 11 . Paris , 2. Mai . Wie hier in Erfahrung ge¬
bracht werden konnte , ist Staatssekretär a . . von

Kühlmann am 19. April aus Paris abgereist .

Amnestie für Dr . Herbert Eulenberg .

Berlin , 1. Mai . In der Revisions - Instanz vor .

leitende Offiziere der dem vierten Straffenat des Kammergerichts wurde

Neue Mazedoniermorde
in Sofia

Das neue Fiasko in Genf Prof . Hellpach in Norwegen deffen Sohn und Tochter sowie den Mazedonter

Professor Dr . Klee in der Beleidigungsklage des

Herrn von Oldenburg - Januschau gegen den Schrift¬

steller Tr . Herbert Erlenburg die Entscheidung dahin

gefällt , daß das Verfahren auf Grund der Amnestte

eingestellt wird . Eulenberg hat in seinem Buche

„ Die Hohenzollern " Herrn von Oldenburg -Janu

schau einen „ ostelbischen Rüpel " genannt . Er war

vom Landgericht deswegen zu 200 Mark Geldstrafe
verurteilt worden , hatte aber Revision eingelegtT. - U. Sofia , 2. Mai . Am Dienstag abend hat

sich ein neuer Mazedoniermord in Sofia zugetragen .

In die in einem Außenviertel gelegene Bäckerei

Trojanoff drangen zwei Unbekannte ein und streck¬
Ein spanisches Nonnenkloster niedergebrannt .

ten vier anwesende Personen durch zahlreiche Re¬

volverschüsse nieder , nämlich den Bäcker Troianoff ,
T. - U. Madrid , 1. Mat . Die spanische Studenten¬

Mito Duchusdanoff, der bei Trojanoff zu Besuch bewegung ist auf dem besten Wege , zu einer fried¬

Bet San Sebastian ist eine Klosterschule und in

Die Kommission behandelte im Rahmen der Be¬
Als Gast der norwegischen deutsch-österreichtschen war . Drei Personen , nämlich der Mazedonier sowie lichen Lösung zu kommen.

stimmungen des Konventionsentwurfes über die Be¬

schränkung der tatsächlichen Truppenbestände in lan- Vereinigungweilt zur Zeit Professor Dr. Hellpach zu der Bäcker Trojanoff und seine Tochter, wurden ze=

einer Reihe von Vorträgen in der norwegischen tötet. Auf Duchusdanoff feuerten die Attentäter Alicante ein Nonnenkloster niedergebrannt, wodurch

gen, hauptsächlich militärtechnischen Verhandlungen
Der spanische Marineminister hat sich am Montag

die Schemenfür die Truppenbestände zu Land, in die Hauptstadt. In einer Unterredung mit Pressevertre- mehrmals , als er bereits schwer verlegt am Boden hier wie dort großer Sachschaden entstanden ist.

tern erklärte Professor Hellpach auf die Frage , ob das lag . Offenbac hat der Anschlag hauptsächlich ihm Menschenleben sind nicht zu beklagen.

die kommende Abrüstungskonferenz die Ziffern für

die einzelnen Truppengattungen der Staaten ein- republikanischeSystem in Deutschland fest verankert gegolten. Duchusdanoff ist nämlich als einer der

Kube zur Wiederwahl des Präsidenten Machado

setzen soll. Es wurde grundsätzlich beschlossen, die set, daß eine Rückkehr zum Kaisertum undenkbar sei. Mörder des Generals Protogeroff bekannt. . Er hat auf den Kreuzer Almirante Cervera" eingeschifft,

Mit der faschistischen Bewegung in Deutschland , die auch schon vorher ähnliche Strafmaßnahmen in den um in Vertretung der spanischen Regierung nach

Schemen für die Schiffsgattungen nicht zu erörtern .
von vielen unterschätzt würde ( !) , müßten die Demo - ! Straßen Sofias im Auftrage der Imro ausgeführt .

Die deutsche Abordnung vertrat in den Verhand- kraten durch politische Reformen selbst fertig werden, | Offenbar handelt es sich um einen Racheakt der An- zu reisen.

lungen mit Nachdruck den Standpunkt , daß der Artikel umsomehr , als der deutsche Parlamentarismus zur hänger Protogeroffs . Die Täter sind in der Dun¬

des Konventionsentwurfes über die Beschränkung Zeit in die Augen fallende , Mängel aufweise. Nach felheit unerkannt entkommen.

der tatsächlichen Truppenbestände völlig unhaltbar seiner Ansicht über das in Paris erfolgte Kriegs¬

und völlig ungeeignet für jede Beschränkung der entschädigungsangebot befragt ,

Rüstungen sei. Die deutsche Abordnungzog darauf- Sellpach, daß das, was man angeboten habe, schwer- Brand im Sobranje -Gebäude meldet wird, ist Sonntag auf der Eisenbahnstr .demeinte Professor

Brand eines Eisenbahnzuges in Rußland .

T. - U. Kowno , 1. Mat . Wie aus Mosfaut ge¬

Saratow - Btitfchemo in einem D - 3ug ein Brand

3wet Wagen wurden eingeäschert .

T. U. Sofia , 9. Mat . Am Dienstagmorgen um ausgebrochen .

Die Feuerwehr konnte gegen 8 Uhr

morgens den Brand löschen. Der Saal und Tribünen Deutsche Tancherfirma birgt 70 Millionen Franken
aus einem gesunkenen Schiff .

T . - U. Altona , 1. Mat . Die mit der Bergung

hin verschiedene in den früheren Tagungen einge - lich längere Zeit gezahlt werden könne . Um bezahlen

brachte Zusatzanträge zurück, mit der Begründung , zu können , müsse Deutschland soviel ausführen , daß

daß nach der grundsätzlichen Entscheidung über die das ganze wirtschaftliche System Europas aus dem 5 Uhr brach im großen Sizungssaal des Parlaments zur Löschung des Brandes wurden sofort Hilfszüge

Behandlung der ausgebildeten Reserven der deut- Gleichgewicht gerate . Bei der Reichspräsidentenwahl infolge Kurzschlusses ein Brand aus , der sich in dem herbeigerufen . Es steht noch nicht fest, ob bet dem

schen Abordnung eine ins einzelne gehende Erörte- im Jahre 1932 würde die Losung „Demokrat oder mit Holz getäfelten Saal rasch ausbreitete. Der Saal Brand Personen ums Leben gekommen sind. Nach

Schwierigkeiten bereiteten tst fast völlig ausgebrannt . Das Feuer wurde da- amtlichen Angaben sind bei dem Brand 14 Personen

rung dieser Artikelansicht nötig erscheine . Die deutsche Nichtdemokrat " lauten .
durch entdeckt , daß die Präsidentenglocke unaufhörlich schwer verletzt worden . Die Hilfsarbeiten sind noch

Abordnung sehe sich gezwungen, jetzt die volle Ver- jedoch stets die außenpolitischen Fragen .
Elingelte . Die Parlamentswache wurde dadurch nicht beendet .

antwortung für die weiteren Entscheidungen über
In seinem ersten Vortrag am Donnerstag betonte

alarmiert .

die Fragen der Landabrüstung völlig der Mehrheit

zu überlassen. Die deutsche Abordnung bringt als Professor Hellpach , die Schnelligkeit, mit der die

sind zerstört . Die Bilder der früheren Fürsten und

Grundlage für eine allgemeine Beschränkung der Deutschen sich mit der neuen Staatsform abgefunden
hätten , könne nur bei einem verhältnismäßig un¬

Rüstungen lediglich noch die Frage der militärischen politisch eingestellten Bolke vorkommen. Die wirt. der russischen Baren, ferner die im Saal stehenden

Ausbildungszeit und der militärischen Jahres¬ schaftliche Spannung im heutigen Deutschland suche Möbel sind verbrannt . Die Decke ist durch Feuer

fontingente ein . nachAblenkung und diese werde von der Hauptmasse und Waffer zerstört und droht einzustürzen. Das

Graf Bernstorff erklärte hierbei mit einer ge- Ses Volkes im Sport gefunden. Dabei set jedoch der ganze Parlamentsgebäude ist ausgeräumt worden.

wissen Ironie , Berge hätten gekreißt und eine Maus Begriff der Bildung in Gefahr. Die Jugend sei Der noch unvollendete große Neubau founte gerettet

wäre geboren worden . Diese Aeußerung des Grafen mehr irrational eingestellt gegenüber den Dingen

Bernstorff wurde von dem Präsidenten , dem griechi - als früher , mehr im Kontakt mit den osteuropäischen

schen Gesandten Politis , der den erkrankten Präsi - Rebensgefühlen. Die slawischen Elemnete im Volke

denten London vertritt , mit der Bemerkung erwidert , nachten sich stärker geltend als die germanischen .

Graf Bernstorff vertrete einen unglaublichen Bessi- Niemols jei Deutschland soweit entfernt von der

rismus . Die Berge , die kreißten , können auch einen klaren Form vollendeter lateinischer Zivilisation ge =

Löwen gebären .

Der deutsche Standpunkt
in der Frage der Herabsetzung der Rekrnten¬

kontingente und der Dienstdaner .

T. 1 . Genf , 2. Mai . Im Verlaufe der Aussprache

über die Beschränkung der Rüstungen durch Herab¬

sezung der jährlichen Rekrutenkontingente und der

Dienstdauer gab Graf Bernstorff eine Erklärung über

den Standpunkt der deutschen Regierung ab . Er sei

Heidmühle .
Für betr . Rechnung werde ich

freitag , den 3. Mai d . J. , nachmittags 2 Uhr ,

bei Gerhard Warntjens Wirtschaft in Heidmühle

40 bis 50 große und kleine

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .

Käufer ladet freundlichst ein :

Heidmühle .

Zu verkaufen

einAuh- u.ein Bullfalb
J . Jürgens , Seoriens .

Senne mit 12 Rücken

zu verkaufen .
Schenum . Frizz Griepenferl .

(5528

Frit Saschen .

Lüfens Geflügelhof
ruteier

von wh . amerit Leghorn .

Stück 20 Pfennig . Jett

Jever . Schützenhofstr . 45 .

Tadellos arbeitende
Wiele Zentrifuge ,

Al . Aleiderschrank und | 150 Liter Stundenleistung .

Küchentisch bill 3. verkauf . zu verkaufen . Johs . Jrps ,
Kl . Ulfershau en b . Hohen¬

tirchen .Cd . Reents , Kirchplatz .

Wanderer -Motorrad Rann noch gute Milch¬

fühe für die Milch in beste

Weidemit Licht u . Sozius , steuer¬
und führerscheinfrei . sehr

gut erhalten , preiswert zu annehmen .

verkaufen .

Oltmanns , Rüstringen ,

Gottorpstr . 16. a . Stadtpart .

Borgekeimte bl . Oberwäld .

Pflanzkartoffeln
zu verkaufen .

Elisabethufer 9 .

Empfehle meinen ange =
tauften

Deditier

Off . unter T . A. 776 an

d . Exp . d . Bl .

Suche einen

Großknecht
H. Dauen , Horumersiel .

Suche ordentlichen

Großknecht
Alb . Gerdes , Hooksiel .

Gesucht ein

Dedgeld 10 M. 2 . Knecht
Behrens ,Fr . . Aug.-Groden 6 . Gerdes , Roffbausen .

werden .

Der Zopf im neuen China
verboten

T. 1 . Pefing , 2. Mai . Wie aus Nanking gemeldet
wesen wie heute . Die Abneigung gegen den Westen ,

die bei der Jugend vorherrsche, färbe auch auf die aus wird, hat die Nanking-Regierung das Zopftragen in

dem Westen eingeführte Demokratte ab. Deutschland China verboten. Sämtliche chinesischen Staatsange¬
tönne nicht europäisch fühlen . Die sogenannte pan =

europäischeBewegung habe wenig Anklang im Volke hörigen, die innerhalb von sechs Monaten den Zopf

gefunden . Aber derjenige , der glaube , daß das nicht ablegen , werden bestraft . Außerdem hat die

Deutschland von heute und das Deutschland von Nanking -Regierung angeordnet , daß die Verstümme¬

morgen eine Hegemonie über Europa anstrebe , unter - ung der Füße bei den chinesischen Frauen polizeilich

schäße Deutschland , denn dies sei über den europäi - verboten wird . Die beiden Verordnungen treten am

schen Rahmen hinausgewachsen. Wohin es fedoch 1. Mai in Kraft .

wolle , wisse niemand . Wie ein Nachtwandler gehe es

seiner unbekannten politischen Zukunft entgegen .

Suche auf sofort oder zum Gesucht sofort

1. Juni für meine größere
Landwirtschaft einen 2 Mädchen sowie

jungen Mann Groß und Kleinknegt
bel Familienanschluß . Gehalt in der Nähe von Jever .

Näheres bei Riefen ,
nach Uebereinfunft .

2 . blers .
Düte /Butjadingen .

Suche auf lofort

2 Knechte
Heeren , Förrien .

Suche einen (5544

Knecht
von 16 bis 18 Jahren .

Relinghausen .

Gesucht auf sofort ein

Albert Peters .

Knecht ,
nicht unter 18 Jahren .

Otto Folfers .
Mühlenreihe .

Gesucht auf sogleich ein

Knecht
von 18 - 19 Jahren und ein

zweites Mädchen
von 16 - 17 Jahren .

Graf Popken .

Landeswarfen .

Neuentrug

Sintovermietung
bet Tag und Nacht

elnr . Ahlers ,
Telephon 278 (5030

Zagmädchen Große Auswahl
auf sofort gesucht .

Wo ? zu erfragen in der
Exed . d . Blattes .

Suche ein

Mädchen

in Geburtstags . Verlo¬
bungs , Hochzeits - , Silber¬

hochzeits , Goldenen Hoch¬
in

(5566 zeits - Geschenkartikeln .

Borzellan . Glas , Kristall

sowie in Nickelwaren und

Haushaltungsartikeln .

Beurteilen Sie selber die

Güte und Preise der Ware .

von 16 - 17 Jahren u . einen

Knecht .
Sullen .

Büppelsergroden . .

Suche auf sofort zuverlässige

Haushälterin ,
bie meiner 18 Settar großen
Wirtschaft allein vorstehen

Grwin Williler .muß .
Stumpens , Bost Wiarden .

Jeverland . (5569

Gesucht auf sofort eine

L. H. Hinrichs, Schortens

jungeSilistraft Fiche fiche
Joh . Tjardes

eines bei Haifong (Indo -China) gesunkenen 8000

Tonnen großen französischen Dampfers beauftragte
Blankeneser Taucherfirma Harnstorff teilt mit, daß
die Bergungsarbeiten gute Fortschritte machen und

es bereits gelungen set , die an Bord des gesun¬

fenen Schiffs befindlichen 70 Millionen Franken to

Banknoten zu bergen .

Der Wetterbericht

Winde , heiter bis wolfig , wärmer .Freitag, 3. Mai : Schwache , vorwiegend südliche

Sonnabend , 4. März : Mäßige bis frische südwest¬
liche , rechtsdrehende Winde , strichweise Nieder

schlag , Temperaturrückgang .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Drud u . Verlag G 2 Mettder & öhne . Jemer ,

Zu den maitagen
halte ich mein enormes Bager in

den weltberühmten und besten

Marken - fahrrädern

Opel , Dürkopp , Göricke

Jowie den feinsten Spezial - fahrrädern

von RM . 55 . - an

in allen erdentlichen Modellen

und Ausführungen beftens emp¬
fohlen .

Karl Rocker , Jever

Ein großer Boften

Fever .
(5550

Rochichellfilch, Bratichellfisch, Damen -Sommer -Hüte
Elektro - u . Fahrradseschäft Schollen , Filet , Karbonaden .

Buttforde , Ditfrld .

Junges Mädchen sucht

für 14tägigen Aufenthalt
auf Wangerooge gute

Jüngerer Knegt Pension
gesucht .

R . Garlies

St . Soosteraroden . (5472

Suche auf gleich eine

Großmagd
D . Jahben .

Mini . Oft . - Alten - Deich .

B .Geff.Angeb.u.8. S. 145
an d . Exp . d . Bl .

Empfehle meinen

fisch in großer Auswahl , nur herrührend aus der Ronfursmasse des Kaufmanns . Baul

allerfeinste blutfrische Ware . Janken , gelangt am

Seemann
Fischhandlung

Telephon 629

Spangenschube
für Damen und Kinder in

Bad und schwarz und farbig ,
lowie

Wanderer¬

Getriebe-Motorrad
neues Modell , wenig ge¬
braucht , doch wie neu , mit
elettri chem Bicht . Boschhorn .
Tachometer und Soziussit ,
bis Januar 1930 versteuert ,
umständehalber sehr billig au
verkaufen . [5588

Fahrrad -Geschäft
Andreas Sanfen

Mühlenstraße 24

Heidmühle
Freitag früh eintreffend

lebendirische

Kochschellfische
Schollen

und Fischfilet
zu allerniedrigsten Preisen

V. Kunst
Auto - Rut 335

km v . 20 fg . an
Ronfurrenzlose Breise .

Montag, 6. Mai d. J. , vorm. 10 Uhr anfandend, Sie kaufen Stahlwaren
im Saule von Metiengerdes beim Bahnhof zum Verkauf ,

wozu Kaufliebhaber freundlichst eingeladen werden .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auttionator .

Billige Emaille¬
Bullen Katte in feinsterAusführung, auch Wasserkessel , Kochtöpfe, Eimer, Waschschalen usw.

zum Deden .

Deckgeld Mindestsah .

Addernhausen .
Fr . Warner ,

(5519

sehr billig ( 2446

Zh . Frerichs
Sch. achtstraße 16

in befter Qualität

wie Messer ut . Gabel ,
Brots , Gemüses ,
Schlachter und
Laschenmesses
Scheren in allen

Preislagen (552 /
CB . Tee - und
Mufgebelöffel

usw . gut und billig

bei

S . v . Zhünen Heinr . Müller
Burgstraße



[ ! !
Ab 1. Mai dieses Jahres gebe ich auf alle Einkäufe von 10 Mk . anfgd . bei fofortiger Barzahlung

trog meiner bisherigen schon sehr billigen Preise eine Rückvergütung , welche sofort an
meiner Rasse in Abrechnung gebracht wird .

Evangel. Kirchengemeinde Jever .
Sonntag , den 5. Mai , abends 8 Uhr findet in der

Aula des Mariengymnasiums ein

Gemeindeabend
statt Herr Organist Kugler wird einen Vortrag

halten über das Thenia : [ 5576

Ein Gang durch die Oster - und Pfingstlieder

unseres Gesangbuches .

Fahre zur

Bullen¬

Prämiierung
Sonnabend nach Wester¬
stede . Montag nach Zetel .

Anmeldungen erbeten .

Karl Roder , ever

Mitwirkung : Der gem. Kirchenchor, das Lehrer- Schweinefleisch¬
doppelquartett , der Mädchenkirchenchor .

Alle Glieder der evangel . Gemeinde sind herzlichst

eingeleden . Es wird sehr darum gebeten , das Ge¬

sangbuch mitzubringen . Der Eintritt ist fret .

Borumerfiel
Seute Donnerstag 8½ Uhr :

Der Kirchenrat zu Jever .

Ditiem

Derkauf
am Freitag und Sonnabend
5145 ) jeder Woche
Schweinefleisch und Schinken

pr . Biund 1. 10
Schweinegehacktes

Sonnabend 4. Mai : Karbonaden

Der große Hegewaldfilm :

„DielustigenBagabunden
mit Truus v . Alten und Ernst Verebes .

Dazu : Willi Fritsch . der Biebling aller Rinobesucher in
„ Der Tanzstudent " mit Suzi Bereon , Margot Manstad .

„Einigkeit ", Leechafe .
Am Sonntag , dem 5 Mai 1929 , großes öffentliches

Land Rotwurst
Zungenwurst

1. 29
1. 30
1. 10
1. 4091

Mettwurst , frisch 1. 30"
99 geräuch . 1. 40

Band - Leberwurst 1. 20 1. 40

aus garantiert reinem
Schweinefleisch

im

Lebensmittelgeschäft
Blaue Straße 15.

Bronze (4625

Klootschießerfest Bronzetinitur
Bon 6 Uhr an großer Ball .

Sierzu ladet ein Der Weltansfub .

Kaiserei .
Sonntag , den 5. mai großer Ball

Es ladet freundlichst ein :

New !

Silva Marokaine

effektvoll , solide , billig

Frit Tiemens .

Ren !

Blusen und Kleider

Alleinverlauf für Sever

A. Mendelsohn

Sonntag , den 12. Mai 1929 :

Deffentliches Breisbofeln
mit Auswerfen eines Wanderpokals . (Gestiftet vom

Berein Garms ) . Anfang 9 Uhr .

Boßelverein , , free weg " , Wiefels .

Geschäfts - Eröffnung ! !
Ich habe mit dem heutigen Tage mein

Damen- und Herren Friseur Geschäft
Wallerpfortstraße 11

in vollem Umfange aufgenommen .
Ich garantiere für reelle saubere Be¬
dienung und bitte mein Unternehmen

gütigt unterstützen zu wollen .

Hochachtend :

Rudolf Blunck , Telef . 419.

Herren -Anzüge
aus eigener Anfertigung ,

Mittelfarbige

befte Qualitäten ,
größte Auswahl .

Strapazier -Anzüge
55 . - , 43 . - , 44 . - , 39 . - Mart

J . H. Pein , Inv.: Beter Olters, Sever
das Saus der guten Qualitäten .

Topfblumen

Pinsel für Bronze

J. H. Cassens
Danksagung .

Es ist uns leider nicht möq¬
lich , jedem einzelnen zu dan¬
fen . Wir sagen auf diesem
Wege allen denen , die uns
den Tag unserer Doppel¬
feier verschönern halfen , und
für die überaus reichen Ge¬
schente und Glückwünsche
unfern (5555

herzlichsten Dank .
Fr . R . Dirts und Frau ,

Marie geb . Thomßen ,
Cleverns .

Neuer Bürgerverein
Jever

Versammlung
Sonntag , den 5. Mai 1929

abends 7 Uhr [5539
bel S . Sentel ( Traube )

Marine¬

Verein
Jever und

Omgegend

Monatsversammlung
Sonnabend , den 4. Mai ,

abends 8,30 Uhr .
im Bereinslofal Schütting .

5552 ] Ber Borstand

Jeverscher
Krieger¬
Berein .

Sonntag . ben 5. Mai 1929
abends 8 Uhr

Versammlung
in unserm neuen Bereins¬
lofal 3um Erbgroßherzog " .

5574 ]

Tagesordnung :
Bebung der Beiträge

Berschiedenes
Der Vorstand

Klootschießerverein
Jever

Am Sonntag , dem 5. Mal ,
nachmittags 3,30 Uhr , ver¬
iammeln sich die Mitglieder
zu der um 4 Uhr tattfinden¬

A . MENDELSOHN

Fabrikant

Schuhwaren händler

Kunde

so müssen die Schuhe in Ihren Besitz kommen ,

dann kaufen Sie immer billig . Hier schon gleich
der Beweis :

Braune Damen - Spangen¬
Schuhe , bestes Fa¬

brikat , 36 - 42 . . 9 . 80

Feinfarbige Damen - Span¬
genschuhe mit flachen ,
halbhohen und Louis - XV¬

Absätzen , Haupt- 12 . 50
preislage .

Damen - Spangenschuhe ,
Rind eder , für
Werktag

Damen - Spangenschuhe

7 . 50

für den Nachmit¬

tag
8 . 00

Damen - Lederhaus¬

schuhe , 36 - 42 . . 3 . 50

Herrenstiefel und Halb¬
schuhe in braun und
schwarz ,
18. 75, 16. 75, 14. 50 10 . 8012 . 50

Rindleder - Ackerschnür¬
stie . el in besten Aus¬
führungen .
12 . 75 , 11 . 75 ,
10 . 75 , 975 . 8 . 75

Herren -Lederhaus - 4 . 25
schuhe , 41 - 46 . .

Gummi - Turnschuhe ,
braun mit schwarzem Be¬
satz ,
20 - 28 .
29 - 35 .
36 - 43 .

• •

44 - 47 .

Segeltuchschahe mit haltbaren Sohlen ,

31 - 35 . . . 1 . 00 36 - 42 . . . 1 . 25

• 1 . 75
2 . 00
2 . 40
2 . 50

Hermann Redenius

Haben Sie Bedarf in

Schlafzimmer - und

Küchen - Möbeln

Dann kommen Sie bitte zu mir . Ich biete eine

reichhaltige Auswahl wirklich schöner Modelle
und verkaufe zu sehr billigen Preisen

Der Weg lohnt sich

Möbelhaus Fr . Popken
JEVER Am Markt

Mahnruf an alle ,
denen die Gesundheit am Herzen liegt .

Der Llohtbilder - Vortrag

, ,Ich bin geheilt durch Wohlmuth "
findet am Freitag , dem 3 . Mai , abends 8. 15 Uhr in Jever ,

Hof von Oldenburg , statt .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

G . Wohlmuth & Co . A . G.
Zweigniederlassung Hamburg

Hamburg , Neuerwall 55/57

Krieger¬
Verein

Schortens
Am Sonntag . 5. d . Mts .,

abends 7,80 Uhr ,

Familien -Nachrichten
Geboren :

- LehrerS . Fattensauer u . Frau , Egels (Sohn ) . .

Tebbenhoff und Frau , Ostgroßefehn (Tochter ) .

Joh . Wilken und Frau , Helsenwarfen (Sohn ) .

ben felerlichenUeberreichung Hauptversammlung Edo Hinrichs und Frau geb. Jacobs , Brill (Tochter).
des silbernen Bechers , ge¬
stiftet von Stadt und Amts¬
verband Jever , Aushändi¬
gung der Ehrenurkunden usw .

im Bereinslotal

Wichtige Tagesordnung

Der Borstandan die ostfriesischen Werfer im 5578 )
Alootschießerkampf Jever¬
land : Wittmund - Friedebura

- - Elimar Ricfebteter und Frau , Abbehausen (Sohn ) .

Vermählte :

und Schnittblumen Zum Ofenpuß im GoldenenEngel Bürgerverein openburg. - LarryJanken und Frau geb. Zel¬
W. Freimuth , Schlachtstraße

Zrauerfränze
liefere in allen Breislagen .

Ab Lager :

Saatwicken

Enameline
Wottlob
Ofenlad (4776

Die Mitglieder werden ge¬
beten , aubedingt recht zahl¬
reich zu erscheinen ; es ist
Ehrenpflicht ! (Siehe lofaler
Teil ) Der Vorstand

J . H. Caffens Niederlahſiſcher
Schützenverein

Jever
Zentralgenolenjchaft . Sonntag , den 5. Mai 1929

abends 7 Uhr
im Schützenhof

Trauerfallshalber Generalversammlung
ist mein Geschäft [5572

Sonnabend nachmittag

geschlossen

Herm . Luiken

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage
2. Neuwahlen

8. Berschiedenes (5553
Der Vorstand

Handwerkerbund , e. V.
Ortsgruppe Jever .

Unser Mitglied ,

Alempnermeister

W. Giebels , Jever ,
ist verstorben und wird am

tommenden Sonnabend ,
nachmittags 3 Uhr , beerdigt .

Ehre seinem Andenken !

Die Mitglieder bitten wir ,
recht zahlreich zu der Beer .
digung zu erscheinen . (5557

Der Vorstand .

Wiarden

E. Vollers und Frau geb . Wiechmann , Husumer¬
Werner Tuhme und Frau geb . Grotkop ,

Lei¬

ncr , Dohusen . H. v . d . Werp und Frau geb . von

Filde , Esens . Joh . Borchers u . Frau geb . Hahnen¬

famp , Triefel . - Paul Kirstein u. Frau geb . Stelter ,

Generalversammlung Betel. - Otto Schmalz und Frau geb. Beckmann,
am Sonntag . dem 5. Mai

im Bereinslotal

Anfang 7,30 Uhr
5570 )

* *

Der Borstand

Für die vielen Aufmer ?-
famteiten anläßlich unserer

Brafe . Johs . Meents und Frau geb . Meents ,

Berd .- Oberdeich .

Gestorben :

Witwe Sophie Hollweg , Aurich . . Lüpfe Katthose ,

Kirchdorferfeld , 72 J . Wie . Reiners , Edewecht ,

98 J . Anna Brüning , Schweinebrück , 23 J .

HansSophie Lampe geb . Deltjen , Varel , 75 J . -

SilbernenHochzeit elfen, Bohlenbergerfeld. 2 3.—Mar Arendt, Barel,

besten Dant (5568

-
-

63 J . Frau Erna Weiß , Nordenham . Wwe .

sogen wir hiermit unsern Trostdorf , Varel . Elise Frerichs , Dangast , 69 I .

- Herm . Wedekind , Wilhelmshaven , 74 J . - Kaufm .

H. Tiarks und Frau Heine . Pohlmann , Rüstringen . Landwirt Eilert

Büsing , Norderfeld bet Hammelwarden .Anyphausen

Moß , Uphusen , 79 I

- Clara

Konzerthaus -Lichtspiele
Freitag und Sonntag , abends 8½ bis 11 % Uhr

Willi fritsch
Der Liebling aller Rino .
besucher in dem neuen
großen Ufafilm

Der Tanzstudent
Das Schicksal und die spannenden Erlebnisse eines
plötzlich verarmten Millionärssohnes . Der Ofthalen
von Berlin . Der Betrieb internationaler Geschäfts¬
häuser , die Luxusvillen der oberen Zehntausend ,
eine auf das einste eingerichtete moderne Tanzbar ,
das sind die Hauptschaupläge dieles Films der ichönen
Frauen (Suzy Bernon , Balern Bothby , Margit Man¬

sted .) 6 Atte , Spielzeit ca . 10 bis 11 Uhr .
Dazu als zweiter großer Film :

Die berühmte Frau
Ein Film aus dem Süden mit seiner wundervollen
Landschaft und seinen heißblütigen Menschen , von
Barcelona und seinen Stiertämpfen . In der Haupt¬
rolle die bildschöne raffige Spanierin Lili Damita .
7 Afte von größter Spannung . Spielzeit 834 - 10 Uhr .

Sie versäumen etwas , wenn Sie diese schönen Filme
nicht sehen .

Bläge für 60 fa . , 1 . - R . , 1. 50 RM . Bei Abnahme
von 10 Rarten ca . 20 % Ermäßigung .

Sonntagnachmittag 2 Extra - Vorstellungen
3 Uhr : Rivalen der Wildnis , ein spannender

Abenteuerfilm in 6 Atten . Dazu zwei 2 - tter - Bustspiele .

5 Uhr : Der Tanzstudent . 6 Atte . Dazu ein
Naturfilm .

Eintritt Jugendliche 30 u . 50 Bfg . Erwachs . 60 u . 100 fg .

9 85

Ein Restposten
Schwarze Kinderstiefel 27/30 4. 95 , 31/35 5. 95
Schwarze Burschen - Schnürstiefel 36/39 7. 75

Schwarze Burschen - Sonntagsstiefel

Schwarze Damen - Spangenschuhe 8. 75, 7. 85

Ein Bartieposten brauner Damen - Spangen¬
[chuhe regulärer Wert 12 . 50 , für 9. 50

12. 50 , 10. 95 , 9. 75

Sellfarbige Damenschuhe in größter Auswahl
Schwarze Lackschuhe

J . H. Bein , Inb.: BeterOlters ever
das Haus der guten Qualitäten

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Hilda Hoppmann
Garrelt Book

Fedderwardergroden 3. 3t . Abidhafe .
3. Mai 1929 .

Mullberg .

Ihre am 25 . April vollzogene Bermählung geben
bekannt

Wilhelm Tyedmers u . Frau
Anita geb . Onlen .

Friedrich - Augusten - Groden .

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmert¬
samteiten .

Sente morgen 8 Uhr entschlief nach langem
Beiden meine liebe Frau , unsere trensorgende
Mutter

Johanne Freese
geb . Geithe

im 55. Bebensjahre .
Tieftrauernd

Johann Freese u . Familie
Beerdigung am Dienstag , nachmittags um

3 Uhr , auf dem Friedhofe zu Batens .

Am Dienstag , dem 30. April , mittags 1212

Uhr , verschied sanft nach furzem schweren Bei¬

den meine liebe Frau , meiner beiden Jungen

herzensgute Mutter , unsere liebe Tochter ,

Schwester und Schwägerin

Martha Urbanke
geb . Nagel

im 46 . Lebensjahre . (5547

Im Namen aller tleftrauernden Angehörigen :

A . Urbanke , Stn . ( Ing . ) a . D.
Bangewerth , den 1. Mai 1929 .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem

3. Mai , nachmittags 3 Uhr , von der Leichen¬

halle des Ehrenfriedhofes Wilhelmshaven ans
statt .
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Volksschule und Zeitung , zwei benen Lehrkräften würde sich diese Bahl um ein sich bemüht, den können wir erlöfen".
wichtige B. ldungsmittel unseres

Voltes .
Bon Hauptlehrer Drees , Westerholt .

Ueber den Begriff der Bildung ist mancherlei
gesagt und geschrieben worden ; es kann hier
nicht meine Aufgabe sein , diesen Begriff näher
zu bestimmen . Ich sehe ihn daher als bekannt
voraus und glaube , daß die Volksmeinung ihn
im großen und ganzen richtig zu deuten versteht .

Ich erachte es jedoch für notwendig , kurz zu
zeigen, wie rechte Bildung in uns erwächſt :
Aus der Fülle der uns umgebenden Kultur¬
güter machen wir uns einige zu eigen, die dann
unser innerstes Ich erfüllen und ihm Ziel und
Richtung geben . So werden die Kulturgüter der
Religion , der Wissenschaft , der Kunst und der
Technik, um die wichtigsten aufzuzählen , für
uns zu Bildungsgütern , an denen unsere Per
sönlichkeit heranreifen kann .

Daraus folgt , daß wirkliche Bildung nicht von
außen an den Menschen herangetragen werden
fenn , wenn auch die Umwelt mit ihren mancher
lei Einflüssen in dieser Hinsicht von großer Bea
deutung bleiben wird . Unser Besiz an Bildung
entspringt in der Hauptsache aus den Wechsel
beziehungen zwischen unserem Ich und der Au
genwelt und wird je nach dem Grade der Ein¬
flüsse bald dieser , bald jener Seite zuneigen .
So gilt auch heute noch das Wort : Es bildet
ein Talent sich in der Stille , sich ein Charakter
in dem Strom der Welt .

Nach diesen allgemenien Erörterungen über
die Bildungsmöglichkeit werde ich jezt versuchen ,
die beiden in der Ueberschrift erwähnten Bil
dungsmtitel : Bolksschule und Zeitung im be
sonderen zu kennzeichnen und darzutun bestrebt
sein, wie beide ihrer großen Aufgabe gerecht
werden können . Es liegt in der Natur der
Sache, mit der Bolksschule den Anfang zu mas
hen ; jedoch ist es ratsam , zunächst einmal den
Charakter und die Stellung der Volksschule in
nerhalb des deutschen Bildungswesens zu um
reißen. Unsere Boltsschule ist , wie ihre Name
bereits andeutet , die Schule des Volkes ; ihre
Wesensgestalt ist bedingt durch den jeweiligen
Kulturstand unseres Staatswesens und durch den
Grad der Beeinflussung durch kulturelle Ein¬
richtungen und wirtschaftliche Verbände . Ihre
rechtliche Grundlage findet sie heute , im Ge
gensatz zu früheren Seiten in der Verfassung
des Deutschen Reiches ; dadurch ist sie in unzwei
deutiger Weise zur Staatsschule erhoben wor
ben. Sie ist weiterhin durch das Grundschulgesetz
zum Fundament der deutschen Schulen gewor
den und somit eingegliedert in das gesamte
deutsche Bildungswesen , und es ist nur eine
Frage der Zeit , daß auch ihre Oberstufe zu den
beruflich und fachlich gerichteten Schulen hin
überreichen wird , damit ein Gegengewicht zu dem
übertriebenen Berechtigungswesen mittlerer
Schulen geschaffen werde .

-

(Kaestner .) Bei den zur Zeit reichlich vorhan - neuem Suchen und Streben , und wer strebend

Bedeutendes erhöhen , wenn man sich dazu ents Ich muß an dieser Stelle darauf hinweisen ,
schließen könnte , die Klassenziffer nicht über baß unsere Volksschule die schweren Schäden der
steigen zu lassen . Denn noch heute sind Klassen Nachkriegszeit mit all ihren Erschütterungen
mit über 60 Schülern auf dem Lande durchaus noch nicht überwunden hat . Dazu kommt die
feine Seltenheit . Umstellung auf methodischem Gebiete , die durch

Zu diesem äußeren Aufschwung gefellte sich die beiden Schlagworte : Bernschule Arbeits

der innere , der allerdings nicht immer gleichen schule gekennzeichnet wird . Ueberall drängt es
Schritt mit jenem gehalten hat . Galten doch bis vorwärts , überall zeigt sich ehrliches Bemühen ,
über die Kriegszeit hinaus die Unterrichtsbes die Schule weiter zu bringen . Und das ist zu
stimmungen von 1872 und findet man doch noch begrüßen . Denn heute geht jeder Staatsbürger
heute eine große Reihe von Landschulen , deren seinen Weg durch die Schule des Volfes , ja dem
Lehrmittelbestand sich nicht wesentlich über das größten Teil unseres Volkes ist sie die alleinige
Maximum alter Vorschriften erhebt . Es bleibt Bildungsstätte . Denn über 90 Prozent unseres
unbestreitbare Tatsache , daß die innere Entwick Volles sind auf die Boltsschule allein angewie
lung unserer Volksschule gerade in der Nach- sen. Deshalb bleibt es zu beklagen , daß demkriegszeit am meisten gefördert wurde . Ihre Verlangen einlichtiger Pädagogen nach EinfühEntwicklungslinie wird bestimmt durch das rung des neunten Pflichtschuljahres so wenig
Grundschulgeset , durch die Aufstellung neuer Beachtung entgegengebracht wird . Deshalb ist
Richtlinien für den Unterricht , durch die Verfü - es notwendig , daß der Bolksschule treue Hel¬gungen über Lehrmittelbeschaffung und Schüler- fer erstehen. Vorahnend tut sich hier bereitsbüchereien und vor allem durch die neue Leh - die Frage auf : Sollte nicht die Presse der
rerausbildung , die hoffentlich recht bald ein treueste und eindringlichste Wegberater der
heitlich für das ganze Neich gestaltet werden Bolksschule werden können ?
wird .

Es erübrigt sich , hier noch weiter auf die
Entwicklung unserer Boksschule einzugehen ; ich
tomme nunmehr zu der eingangs erwähnten
Fragestellung : mit welchen Mitteln wird die
Volksschule ihrer Aufgabe , unserer Jugend das
deutsche Bildungsgut zum inneren Erlebnis zu
bringen , gerecht ?

8tvei Mittel stehen der Schule hierzu zur
Berfügung : Erziehung und Unterricht . Gewiß
leistet auch das Elternhaus einen großen Teil
der Erziehung ; aber seine Erziehungsarbeit ist
durchweg anders gerichtet ; es bringt die Kinder
vor allem in Beziehung zur Familie und zum
Kirchenglauben , während die Schule die heran¬
wachsende Jugend mehr zum Bolfsganzen in
Beziehung setzt und ihre Aufgabe darin erblickt ,
dem Vaterlande brauchbare Staatsbürger zu er
ziehen . Beide Richtungen sollen einander er¬
gänzen . Schule und Elternhaus müssen in allen
Erziehungsfragen Hand in Hand arbeiten ; denn
nur dann hat die Kindesseele den rechten Ge¬
winn davon , nur dann wird sie bis in ihre tief¬
sten Tiefen bewegt und zu allem hohen und Ed¬
ten gerichtet .

Aber auch der Unterricht will diesem Ziele
nahekommen ; er bringt unsere Kinder in Bezie
hung zu den mannigfaltigsten Kulturgütern . Er
erstrect sich auf die althergebrachten Fächer und
hat insofern vielleicht eine Aenderung erfahren ,
als die sogenannten technischen Fächer zur Zeit
sehr in den Vordergrund gerüdt sind , ob zum
Segen der Schule , muß abgewartet werden .
Ueberhaupt ist es notwendig , die Entwicklung der
Dinge abzuwarten und mit dem Urteil einst
weilen noch zurückzuhalten . Unsere Eltern ste
hen dem Unterricht , besonders , wenn er der Neu¬
zeit entsprechend erteilt wird , häufig genug
verständnislos gegenüber . Sie möchten gern hel
fen und vermögent es nicht immer . Da ist es

Dadurch ist unserer Volksschule der Entwick Pflicht der Lehrerschaft , hier aufklärend zu wir¬
lungsgang vorgezeichnet ; auf der bezeichneten fen , der Wege dazu sind mehr als genug vor¬
Bahn geht es rustig voran . So wuchs allein in handen . Auch anderorts versteht man die Arbeit
Preußen die Zahl der zu befehenden Bahcera ber Volksschule heute weniger denn je , oder soll¬
und Lehrerinnenstellen zwischen 1891 und 1901 te es gerdae dort am guten Willen fehlen ? Ge
bon 71 731 auf 90 208 , bis 1911 auf 117162 wiß werden hier und dort Frrwege beschritten ;
und bis 1914 auf 123 890 , die heute entspres aber durch Frren gelangen wir häufiger zur
chend dem starken Rüdgang unserer Volksschul - rechten Erkenntnis . Irrgänge reizen zu immer
finderzahl auf rund 110 000 gefunten tit . "

2)

"

Um die Freiheit

von Heinrich van Dieten .

(Nachdruck verboten . )

Die Hederichvernichtung
ein Mittel zur Ertragssteigerung

der Sommersaaten .

Unbekämpft

139 . Jahrgang

Bekämpft mit ung . Kalfstickstoff
( 140 Kg . /Heft . )

Ertrag Dz. /Hekt .

4 . Versuchsansteller : Landwirt R . in G
Kra . Greifenberg .

Versuchsfrucht : Hafer .

Unbekämpft

16,0 Storn
27,0 Strob

25,0 Korn

27,0 Stro

Ertrag D. /Heft .
15,6 Storn
22,9 Stroh

Mit ungeöltem Kaltstickstoff bekämpft 27 . 1 Korn
32,1 Stroh

Das Ergebnis dieser Versuche spricht für sich .
Die Ertragssteigerung wurde hervorgerufen durch
die Vernichtung des starken Hederichbestandes und
durch die gleichzeitige Stickstoffwirkung des Kult¬
stiditosss .

Vereins in Bayern " vom 4. 5. 27 über einen in der
Ferner berichtet das Wochenblatt des Landw .

Oberpfalz durchgeführten Hederichbekämpfungsver¬
ſuch zu Hafer. Es wurden hier geerntet :

Unbekämpft
Ertrag Dz . /Heft .

8,1 Korn
11,0 Stroh

Bekämpft mit 150 g . Kalfstickstoff
+ 450 g . Hederich - Kainit p . Heft . 20,4 Korn

32,0 Stroh
Das Blatt schreibt dazu : , ,Nach überschlatsweiser

Berechnung hat die Bekämpfung des Hederichs eiren
Mehrertrag im Werte von rund 480 M je Hektar ge¬
liefert . Der Aufwand an Hederichbekämpfungs

Obgleich die Unkrautbekämpfung mit mechant - mitteln beziffert sich auf rund 60 M je Heft . "
schen oder chemischen Mitteln in den letzten Jahren Von den zahlreichen Hederichbekämpfungsmitteln
in der Landwirtschaft start an Verbreitung gewonnen verdienen die Streumittel deshalb den Vorzug .
hat , wird doch der Schaden , den der Hederich den weil sie einfach anzuwenden sind und meist gleich¬
Sommersaaten zufügen fann , vielfach noch unter - zeitig eine Düngewirkung ausüben , die natürlich be¬
schätzt, wahrscheinlich weil zu wenig Versuche be- fonders beim Kalkstickstoff in Erscheinung tritt . Aul
fannt sind , die einwandfrei zeigen , wie start der nährstoffreichen Böden wird man , um Lager zu
Ernteertrag durch Verunkrautung mit Hederich de - vermeiden , hierauf bei der vorausgehenden Grund¬
einflußt werden kann . Nachstehend einige neuere düngung der Sommersaaten Rücksicht nehmen
Versuche dieser Art : müssen . Man gibt in diesem Falle zweckmäßig nur

Das Pommernblatt " vom 26. 1. 29 berichtet über ½ - ½ der beabsichtigten Stickstoffgabe vor der Saat ,
Versuche , die von der Vereinigung der Versuchs - den Rest in Form von ungeöltem Kalkstickstoff als
ringe des Krcises Greifenberg in Pommern im ver - Kopfdüngung morgens im Tau , menn der Hederich

gebnis derselben war folgendes :
gangenen Jahre durchgeführt wurden . Das Er - das 2. bis 6. Blatt hat . Die Wirkung ist besonders

gut , wenn auf das Ausstrenen trockenes , sonniges
Wetter folgt . Selbstverständlich lassen sich auch durch1. Versuchsansteller: Landwirt V. in Treptow / die Sprizmittel gute Erfolge erzielen , und ihre An¬Rega .

Versuchsfrucht : Hafer .

Unbekämpft

Hederich bekämpft mit ung . Kalf¬

stickstoff (200 Kg . /Heft . )

13 . 8 Korn

wendung ist da berechtigt , wo Sprißen bereits vor¬
handen sind . Immerhin stellt sich die AnwendungErtrag Dz. /Heft . Dieser Mittel recht teuer , besonders deswegen , well
man im Gegensatz zu den Streumitteln auf die Din42,0 Strob gerwirtung verzichten muß . Die Ne u beschaffung
und der Unterhalt von Hederichsprizen verursachen
dagegen Kosten , die die meisten Landwirte heute nich
aufbringen können .

30,0 Korn

50,0 Stroh
Die Auszählung ergab im Mittel von 2 Aus¬

zählungen auf 5 Qum . :
Unbehandelt : 495 Hederichpflanzen ,

32 Hederichpflanzen .ungeölter Kalfstickstoff :

2 . Versuchsansteller : Derselbe .
Versuchsfrucht : Hafer .

Unbekämpft
Ertrag Dz . /Hekt .

20,4 Korn
44,0 Stron

Mit ungeöltem Kalfstickstoff befämpft 33,2 Korn
50,0 Stroh

3. Versuchsansteller : Landwirt G. in 3 ,
Krs . Greifenberg .

Versuchsfrucht : Hafer .
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ist vom 1. Mai an die Fernsprechnummer
des Jeverschen Wochenblattes . Bei allen

Anrufen , sowohl Redaktion wie Geschäfts¬

stelle , wähle man die Nummer
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wiekn , stahn as de Diekn !" Dann griff er zus
Müße und schritt aufrecht hinaus in die kalte , dunkle
Winternacht , hinein in den dröhnenden , schwingenden ,
singenden Glockenklang .

dann in die Küche zurück .

*

Aurich an der Spitze . Jedes Arrondissement , in vier den , und der grimme Haß des Korsen traf Schuldige
bis acht Kantons geteilt , stand unter einem Unter - und Unschuldige , Cltern und Kinder , Mann und

sistor. Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 präfekten, der Gemeindevorsteher war zum Maire Weib.
geworden und trug die verhaßte dreifarbige Schärpe . Entsetzen packte die friesische Bevölkerung , niemand
Jeder Kanton hatte seinen Friedensrichter , jedes wagte mehr Widerstand , durch immer neue Aus - Leise schloß Beiwe hinter ihm die Tür und trai
Arrondissement sein Tribunal . Allvierteljährlich hebungen ließen sie sich willenlos zu den blutigen
fand in Aurich ein Schwurgericht statt , die Berufs - Totenfeldern Rußlands schleppen . Ihn selber ,

( Fortsetzung . ) Oma , et kann noch allns anners woorn ! "
instanz bildete der kaiserliche Gerichtshof im Haag Johann Hook , hatte auch das Los getroffen , und wie Ja . Gott fannt wennen !" nickte die Greisin , und

Gin helles Licht entzündete dieses Lob in den und hart , unbarmherzig hart waren die Urteile für teuflisch hatte der gelbe Duanenführer gegrinst , seine dann fanden sich ihre Hände zum Gebet .
Jungen, fäh aber erlosch der Freudefunte , mit ver- Vergehen , deren sich der Friese schuldig gemacht aus gewaltige Kraft sollte in den Dienst des Franzosen¬
schleiertem Blick suchte er das Angesicht der Groß - Unkenntnis der zahlreichen und immer neuen fran - kaisers gestellt werden . Aber er hatte sein letztes
mutter. Diese aber hatte das Gesicht tief in den zösischen Gesetze . Da die französische Sprache die Bargut zusammengerasst , der Kaufmann Kampen und Strahlend ging die Wintersonne auf und tauchte
müden Händen verborgen , weit war der Oberkörper effizielle Gerichtssprache war , so war eine Verstän - Behrends , der Maire , hatten ihm das Fehlende vor das Dörflein und die weiten , schneebedeckten Groden
vornübergesunken wie unter bergeschwerer Last . digung oft sehr schwer , denn feiner hing wohl so gestreckt , und kaltes Metall hatte er dem Kaiser hin - in flüssiges Gold , sie tinkerte in den kleinen Buzen¬

Sin Vader , min Heifo , o Johann Hook , vör dree - an seiner alten Volkssprache als gerade der Friese . geworfen ; sein Leben und seine Kraft hoffte er noch cheiben der schmucken Schifferhäuschen und nichte
viddel Johr hett hum de Franzmann haalt , weg van Eelbst dem Hochdeutschen stand er ja mißtrauisch einmal anders gebrauchen zu können . Aber wie viele freudig threm Spiegelbilde zu, das ihr aus der glatten
fien Kind un sien franke Froo , weg van sien olle gegenüber. Nicht einmal den lieben, trauten Namen hattn marschieren müssen so wie der arme Heiko Eisfläche des Hafens entgegengrüßte. Einen scharfen,
Moder , kien Tall noch Teekn is weer van hum tomn , durfte seine Heimat behalten . „Departement de l ' Ems Janßen , und fein Lebenszeichen war je eingetroffen . besonders goldigglänzenden Strahl warf sie über das
wellweet, wor int wiede Rußland he unner de tolle oriental " , das war die neue Bezeichnung für Ostfries - Wie hatte doch der Pastor gesagt ? Die Haß säen , kleine Hafenbecken der Friedrichsschleuse , das , eine
Snee liggt . Veertein Dage laater hewwt se upt Stel land . werden Sturm ernten !" Er wartete in rasender , | Miniaturausgabe des größeren Carolinensieler Ha¬

er fens , wie ein Medaillon in Filigranarbeit an derverzehrender Ungeduld auf diesen Sturm und
fannte ja seinen Schiffsjungen Beiwe brannte langen Kette des schirmenden Seedeiches hing .

Vor dem sauberen Backsteinhäuschen , gleich rechts ,auch vor Ungeduld, Rache schrie sein junges, heißes
Knabenherz. Das mußte dies Weiblein dort am das zweite in der Reihe, stand Johann Hoot und

blinzelte in den flammenden Osten hinein . Tief Hatte
er die Hände in den Taschen seiner weiten , blauen
Schifferhose vergraben , breitbeinig wiegte er sich in

Dat

Herdfester doch verstehen !

-OW

Frau Alste , sein altes

de Doodnklock lütt vör sien arme Froo , hör swad
Sart funn de Slag nich överwinnen . Och , wennf Dazu wuchs die wirtschaftlicheNot ins Unermeß¬
dor an denk ! Nu sittn Beiwe un ick hier alleenig , un liche , die gegen England gerichtete Kontinentalsperre

deSörg umt däglich Brot lett uns nich ruhig slaapn. legte die ganze Schiffchrt lahm, Handel und Wandel
Dch, Hook, wenn Ji Beiwe nich an Bord nohmen stockte , da keiner ohne Paß auch nur von einem Kan¬
harrn? Un doch, de Jung maft mi Sörg . Nich ton zum andern durfte. Dazu kamen die hohen Ab¬

, ,Ankemö ," sagte er , Anfemö , könt It denn Jung
anners, awer he is to wild , upsünners de französke gaben, fein Lardwirt konnte der hohen Salzsteuer darin verdenkn? Vader nu Moder hett de Franzos
Duanen fann he nich utstahn . Wor he hörn Streich wegen die Butter salzen , und da der Absatz stockte , hum nohmen , Armot un Elend un Not hum brocht , den Hüften und horchte mit halbgewendetem Gesicht
spöln, wor he hör man argern kann, dor is he dor. verdarb sie auf dem Hofe. Sehr knapp war Bargeld, hum un uns un 't ganze Volk . Aus Hewwt se uns in die offene Haustür zurück , aus der Tassen- und

geiht so lang good , as' t geiht . Gott , wenn mi da die ostfriesische Landschaft und die Kapitalisten nur

wat mi de Jung pusseern deb!" Tiefer sank noch das den dritten Teil des Wertes ihrer Obligationen er- nohmen, uns Geld un Good, uns oftfreesfet Platt , Tellergeflapper Klang.

Weiblein in sich zusammen, in scheuer Zärtlichkeit, hielten, da die der Landschaft gehörigen Polder und uns Freeheit, nu willt se uns dat Letzte ook noch Mütterlein, räumte den Frühstückstisch ab. Jetzt

unbeholfen , wie Knabengüte ist , strich der Enkel thr
roobn , uns Volksdoom , uns oftfreesk Hart . Ja , blickte ihr freundliches Matronengesicht , noch geziert

Groden einfach zu Reichsdomänen erklärt waren .
sülwst uns Heergott nehm ' ns vör sück in Beslag . von dem weißen Nachthäuschen , durch die Tür .

übers graue Saar : Aber alles dies hatte der Friese schweigend er - Middn int Kark Hemw' t flökn mußt , as de Pastor dat , ,Na , Johann , wullt du nich nat Siel un Martha
"Oma , heww man fien Sörg , ick paß all up !" tragen . Da schlug die Konskription dem Faß den Gebet sprook vör diffen Bloothund van Napoleon . dat Necjohr affwinnen ? De sall woll all turn , de
Mit einem Ruck erhob sich Johann Hoof , mit Boden aus . Nichts stand dem Friesen höher als die Un Paftor fülmst , he hett mi recht gewen , ick sacht an Brügamm mut doch egentlik de erste wesen !"

tiefem Atemzuge reckte er den mächtigen Körper, als Freiheit , nicht einmal der große Friedrich hatte ihr sien Orgen . Mit beide Fustn fulln der tüschen haun !" Langsam wandte sich Johann Hook der Mutter zu :
wolle er wie ein neuer Simson die enge Sorgenkate Privileg . feinen Heeresdienst leisten zu müssen , an - Wild schüttelte Hook die Fäuste , stahlharter Wille , ,Nee , nee , Mcker , noch heww id Tied , Martha
prengen. Da war es , das leidvolle Klagen , das er cetastet , und nun kam dieser landfremde Bedrücker stand in Beiwes blauen Knabenaugen . Da dröhnte liggt woll noch in de Feern , dat is dor güstern abend
durch sein. Kommen am Abend des Jahres hatte fern und zwang zum Militärdienst . Zur höheren Ehre der erste Klang der Neujahrsglocke durch die Nacht. int Kroog laat woorn . Wull süllst noch erst indieknt,
balten wollen von dem einsamen Mütterchen. Und dessen, den man zur Hölle wünschte, sollte der freie Er erfüllte mit seinem Schwingen den ganzen kleinenjas ' k van Ankemö keem, aber do hör ick de Duanen
allen ostfriesischen Gauen erklang
nun kam es doch! War es zum Verwundern ? In Friese die Heimat , sollte Weib und Kind , Haus und Raum , der Bote eines neuen Jahres , einer neuen dor snackn, un mit de Neejohr to fiern , te mi tegn

es . Zähne Hof verlassen und sein Herzblut dahingeben für den Zeit . Hook ließ die Fäuste sinken , tief beugte er sich Natur !"
nirschen hatte der Friese zusehen müssen , wie man dunklen Ehrenmann von der fernen Felseninsel . zu der weinenden Greisin nieder , tröstend sprach er : , ,So , so , de Parlevus weern dor , nu , denn is vant

die uralte, geheiligte Verfassung mit Füßen trat , um Das war zuviel gewesen . Die braven Schiffer von „Ankemö, hört Ji de klocken , dat näe Johr is dor, Ciel der anners well ook woll nich west, höchstens
schließlich ganz zu verdrängen . Am 1. Januar Timmel und von den Fehnen hatten zu den Waffen ge- Kopp hoch , et kann noch allns anners woern !" de Schriewer vant Maircbüro !"

fie

1811 hatte man die französische Verwaltung einge- griffen , die bedrohte Freiheit zu retten Aber es Beiwe " mit willensstarker Hoffnung sah er dem , , De kann mi alleenig all de Aptit nerdarbn , denn
richtet Aurich , Emden und Jever bildeten drei schien , als wäre der Friese verlassen von seinem Jungen ins blanke Knabenauge - Beiwe , mich de Franzosenfründ , de Verrader van Land und Lü !"
Arrondissements mit dem Präfekten Jannesson in Gott . blutia war der Aufstand niedergeschlagen wor- Moot feckn laaten . Denk an uns Woort : „Nich ( hortsesung folgt . )



Die Beschlüsse des Amtsrats vom 29 April 1929 :
a . über die Hebung einer Wegesteuer für das Rech¬

nungsjahr 1929/30 ,
b . über die Hebung eines Zuschlags zur Steuer

vom bebauten Grundbesitz für das Rechnungs¬
jahr 1929/30

-liegen vom 2. bis 16. Mai beide Tage einschl . -
auf dem Amte , Zimmer Nr . 19 , öffentlich aus .

Jever , den 1. Mai 1929 .

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .

[ 5554

Im Auftrage : Janßen , Regierungsinspektor .

Wir

gever .
das zum Nachlasse des

sind beauftragt ,

fürzlich verstorbenen Herrn
P . Koeniger gehörige . an
der St . Annenstr . belegene

Gefchäftshaus
Jever . Frau Nendant Toben Wwe . hier läßt und Delikatessengeschäft

wegen Ausgabe des Haushalts am

Dienstag , dem 7. Mai dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr beginnend ,

beim „ Goldenen Engel " öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Kleiderschrank , 1 Nähtisch ,
1 Kaffeetisch 1 Kommode , 8 Stühle , 2 Tische ,

1 Schreibpult, 1 Bücherregal , 1 Nähmaschine,
1 Garderobe , 1 Wäschekiste , 1 Kinderwagen , 1
elektr . Stehlampe , verschied . andere elektrische

Lampen , 1 Waschtisch , 1 Waschständer , 1 Garten¬

tisch , 1 Kochherd , 1 Küchenschrank , 2 Küchenborten
mit Tonnen und verschiedenes Porzellan - und
Steingut sowie Küchensachen .

Wir laden Kaufliebhaber ein

15551

Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Es können Sachen zugebracht werden . Anmel =

dungen bis Freitagabend bei uns erbeten .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 3. Mai 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge =
führte Gegenstände öffentlichmeistbietend gegen Bar
zahlung zur Versteigerung :

I . in Jever ab 3 Uhr nachmittags im Hotel zum

schwarzen Adler :

1. ) 1 Schreibmaschine (System Mignon " ) , 1 Tisch,
1 Sofa , 1 Spiegel mit Konsole , 1 Vertikow ,

2. ) 1 Plüschsofa , 1 Sekretär ,

3. ) 1 viciräderiger Hendwagen ,

4 . ) 66 hölz . Harfen , 12 eiserne Harken , 6 Dünger¬

Hafen , 29 Hacken , 6 Doppelhacken , 16 Moor¬

Krabben , 4 Baumkrazer , 5 Wegeschaufeln ,
6 Gartenstühle ,

5. ) 1 Kinderfahriad , 5 Fahrradschläuche , 4 Lenk =

stangen , 7 Satteldecken , 4 Fahrradmäntel ,
34 Griffe und verschiedene andere Fahrrad¬

Zubehörteile , ferner 4 Tuben Gummilösung ,

in welchem seit langen Jah .
ten ein Stolonialwaren¬

mit beſtem Erfolg betrieben
wird , mit Antritt nach Ber¬
einbarung zu verkaufen .

Das Haus hat gute Lace
und ist großer Stall und
Garten dabei . Die Forde

rung ist mäßig bei geringer
Anzahlung ( 5255

Erich Albers &Fink ,
Auttionatoren ,

Jever .

Gillenstede
Das zum Nachlasse der

Frau R . Reents Witwe ge¬
hörige , im Dorfe Sillenstede
belegene von Friedrich Harms
bewohnte (53 : 3

Haus
mit Garten, groß560gm
sol öffentlich verkauft werden

Berfaufstermin am

Sonnabend , 4. Mai d . J.
naomiltags 5 Uhr

Hookfiel .
Freitag , den 3. Mai ,

große Auktion .

Zu der Auttion in Hooksiel am 3 . Mai werden noch folgende Sachen,

Bekleidungsstücke
als da sind :

Herrenanzüge , Damenmäntel , Knabenanzüge , Knaben -Man:
chesteranzüge , Hosen , Molton -Blusen für Knaben , Gummi¬
mäntel , Herren -Manchesteranzüge , Windjacken , Unterröcke,
Pilotjacken , Joppen usw .

mitversteigert werden .

bei Egts zum schwarzen Bären " .

Für fr . Rechnung werden am 3. Mai , nachmittags

1 Uhr , folgende Sachen öffentlich meistbietend auf

ger . Zahlungsfrist durch mich verkauft werden :

1. Hanshaltungsgegenstände : 1 Küchenschrank , 2

Kommoden , Tische, Stühle , Bettstellen , 1 Gefre¬
tär , 1 Schreibpult , 1 Waschtisch , 1 Regulator ,

Spiegel , ft . Diener , Nähmaschinen , 1 Kinder¬

stuhl , Sportwagen . 1 elektr . Plätteisen , 1 nenes
Grammophon mit Platten , Waschmaschinen , beginnt .
Taubenkasten usw . usw . ;

2. Bekleidung : 25 neue Herrenanzüge . 25 nene
Burschenanzüge , 25 nene Herrenulster und
Regenmäntel , 1 Damenmantel usw . ;

3. Landwirtschaft !. Geräte : 1 neue Harkmaschine ,

2 Düngerfarren , 2 Zentrifugen , 1 Butter¬
maschine , 1 nenes Pferdegeschirr mit Neufilber =
Beschlag usw . ;

Es wird bemerkt , daß die Sachen neu und bester Qualität sind .

Käufer werden darauf hingewiesen , das die Auktion pünktlich 1 Uhr

Hookfiel Rechnungssteller Ommen

Einladung
zu der am Sonnabend , dem 11. Mai 1929 , nach¬

zu Hohenkirchen stattfindenden
4. Fahrzenge : 1 Auto (Adler , & PS .) , bestens ge - miitags 6 Uhr , im Bunsschen Gasthause

eignet für Lieferwagen , mehrere Motorräder ,
Fahrräder u . a . m . ;

5. Berſchiedenes: 3 Fuder gutes Hen, auf wagen ordentlichen 13. Generalversammlung
geladen , 1 Partie Bohnenstangen , 1 gr . Quan¬
tum Brennholz , geteilt , außerdem eine beste

Milchziege , meiß ohne Hörner ;

ferner : ca . 200 Pfund Ia geräucherten Speck ,

außerdem verschied . hier nicht benannte Sachen .

Mitverfauft werden noch

10 beste weiße Hühner und 1 Hahn .

saß nur zahlungsfähige Personen Gebote abgeben
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken ,

fönnen , mir nicht bekannte Personen sofort Zahlung

in Frau Folfers Wirtschaft zu leisten haben bezw . einen solv . Bürgen nachweisen

liebhaber eingeladen werden .
in Sillenstede , wozu Kauf - müssen . [5414

Erich Albers
amtl . Auktionator

i . Fa . Erich Albers & Fint .
Sever

Suche anzukaufen junge
hochtrag . und frischmilche

Kühe
10 Bremsgummi , 6 Flaschen Del , 6 Reparatur : Georg Stoffers , Wadde .

kästen , 7 Taschenlampen , Glocken , sowie 1 warden . Tel . Jever 230
Rauchtisch und 1 Zither .

Zut I (4 und 5 ) : Ein Ausfall der Versteigerung
steht nicht zu erwarten .

II . nachmitt . 4 Uhr in Heidmühle in und bei G.
Schütt ' s Wirtschaft :

6. ) 1 Sofa , 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Kommode ,
7. ) 1 Singer - Nähmaschine , 3 Hühner und 1 Hahn ,

8. ) 17 Hühner 1 Hahn , 1 Eimer mit Seifenpulver

(7½ Klgr . ) , 5 Klgr . Wagenfett (Dose ), 1 Klgr .
Lederfett (Dose ) ;

III . nachmittags 4 Uhr bei der Wirtschaft Lang :

mack in Hohenkirchen :

9. ) 1 Ausfahrwagen (4-Sizer ), 1 Federwagen ,
1 Ackerwagen ( gleichzeitig Milchwagen ) .

Rüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Baferfutterstroh
in Ballen eingetroffen .

Habe eine gute hochtrag .

Kuh
zu verkaufen .

Mammen .
Carolinengroden .

Zu verkaufen eine beste
wiederbelegte

Herdbuchkuh
Joh . Eilfs .

Neuendergroden 191 .

Ein wei Monate altes

Rubfalb
(Herdbuch ) zu verkaufen .
P . Zimmermann , Schillig .

Umzugsh . verkaufe ausein¬
andernehmb . kompl . hölz .

Viehstall
Magnus Freese , Gartenstraße 2. für 6- 8 Stübe. eptl. mit

Telephon 454 .

Schlachtviehmärkte .
Eigene Drahtungen der „D. T . " am Markttage .

Erläuterungen : Es bedeutet bei

Bahlungsfrist .

Dldorf . Brull .

Ohne
Gewähr

H. D. Ommen , Rechnungssteller .

Inserieren schafft Ablaß !

HAMBURG AMERIKA
LINIE
VON

HAMBURGKANADA
DIREKT NACH

Nächste Passagier - Abfahrten :

D . , , Cleveland "
D. " Thuringia "
D . , , Westphalia "
D. " Cleveland "

D. " Westphalia "
D . , , Thuringia "

9. Mai
22 . Mai

5. Juni
25 Juni• B
6. Juli

20 . Juli

AUSWANDERER

HP

belieben sich wegen aller
Einzelheiten zu wenden an :

HAMBURG¬

AMERIKA LINIE
Hamburg 1, Alsterdamm 25

oder die Vertretung in :

dever :

Wilhelm Albers,
Kl . Rosmarinstr . 4 .

der

Elektrizitäts -Genossenschaft „Nord- Jeverland",
e . G . m . . .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Bericht des Aufsichtsrates über die vorgenom =

menen Revisionen .

3. Vorlage und Genehmigung der Bilanz . Ent¬

lastung des Vorstandes .

4. Beschlußfassung über die Verteilung des Ge¬
winus .

5. Wahl eines Vorstands - und zweier Aufsichts¬
ratsmitglieder .

6. Verschiedenes . [ 5562

Die Bilanz und Jahresrechnung liegen vom 3. bis
zum 10 . Mai im Geschäftszimmer der E. - G. zur Ein¬

sicht unserer Genossen aus .

Etwaige Anträge sind bis zum 8. Mai einzureichen ,

E . - G. Nord - Beverland .

Hohenkirchen , den 2. Mai 1929 .

Der Vorstand :

Gustav Mammen . Dr . Hagenta .

Sande . Der Vorstand der Sparkasse des Kretses
Wittmund hat mich beauftragt , die früher dem Herrn
Wagenbauer Kräft gehörende , in Sanderbusch bei
der Bahnstation günstig belegene

Besikung
[ 5575

als : das Wohnhaus mit geräumigen Neben =

gebäuden Werkstätten und Obst - und

Gemüsegarten ,

-

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Termin :

Dienstag den 6. Mai dieses Jahres ,
nachmittags 5 Uhr ,

in ven Busch Gasthause in Sanderbusch , wozu Kauf¬

liebhaber hiermit freundlichst einlade mit dem Be¬

merken , daß diese Stelle für einen Wagenbauer ge =

eignet ist , auch für ein anderes Gewerbe .

Johann Gädeken , amtlicher Auktionator .

3 sehr gute

Herrenfahrräder zentrifugenbutter
(5460zu verkaufen .

Eduard Behrends ,
St . Joosteroroden .

frisch eingetroffen .

Nagut
Küken

Fuffer

garantiert
Ihnen mühe - u . verluftlose

Kükenaufzucht .

Den hochsten

Eierertrag
erzielen Sie ,

auch wenn die Hühner

ganz ohne freien Auslauf
gehalten werden , mit

Nagut - Geflügelfutter
Paftor H. Prill , Todes¬

felde i. Holft . schr . am 7.
12. 28 : Ich kann Ihnen
mitteilen , dass erstens mei¬
ne Küken mit Nagut ohne
Verlufte groß geworden
find . Zweitens Die Jung.
hennen ( leichte Rasse ) nach
41/2 Monaten , die schwere

Raffe (Rhodeländer¬
Mechelner ) nach 5 Monaten
anfingen , regelmäßig zu
legen . Drittens : Daß nach
7 jährigen Erfahrungen bei
Nagut Fütterung auch in
den strengten Wintern bei
ganz beschränktem Aus¬
lauf die Legetätigkeit nicht
ausfette . Viertens : Daß
Ich bei genauefter buchmäßi¬
ger Kontrolle pro Huhn
(nicht über drei Jahren ) ei¬
nen Durchschnitt von 186
Eiern erzielt habe usw .
Zu haben in allen durch

die Nagut - Emailleschilder
gekennzeichneten Ver¬

kaufstellen oder durch die
Hauptniederlage

Th . Neuhaus , Varel i . O.

1 billiges Herrenrad
1 billiges Damenrad

beide mit Freilauf , wenig
benußt , sehr günstig ab
zugeben . (5467

1 Baldur - Herrenrad
und ein

Baldur - Damenrad
noch wie neu , sehr billig .

1. H. Cassens. gr. Aleinſteuber, Jever
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte . - ca. 200 - 240 Bfd . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 fb.
D. Färsen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Lebendgewicht e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Bfd . Lebendgewicht ,Schlachtwerts , b) vslfleischige , c ) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes f) fleischige Schweine unter 120 Bfd Lebendgewicht , g) Sauen .
Jungvieh , Jungbullen .

Kälber : a ) Doppellender hester Mast , b ) beste Mast - und Saugtälber ,
c) mittlere Mast - und Saugtälber . d ) geringe Rälber , e) geringere Saugfälber

Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthammei , 1, Weidemast, 2. Stall .
mast; b) mitt . Maſtiämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe,
c ) fleischiges Schafvieb , d ) gering genährtes Schafvich .

Rinder : A. Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts .
1 jüngere , 2. ältere ; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere , 2. ältere ; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , pollfleischige , höchstenSchlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering Schweine : a ) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht, b) vollfleischigegenährte . C. Rühe : a) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) vollfleischige Schweine von

Aufs Rälber
trieb Schafe

Schwetne
Rinder

Tents Kälber

denz Schafe
Schweine 3.

Blinder :

MMMM
1 57 - 60
2

A. Ochsen
b)

1 53 - 56 52 - 56

3333
TELFEEEE

4334
59 - 60 55 - 58
50 - 58 47 - 52

40 - 49

49 - 51 48 - 50
42 - 47 40 - 46

53 - 56 50 - 5453 - 54 52 - 53 46 - 53 46 - 52
49 - 52 48 - 51 40 - 45 40 - 45 46 - 52 44 - 49 48¬
46 - 48 45 - 47 35 - 40 35 - 40 38 - 45 8 - 43 43 - 47
42 - 45 42 - 44 28 - 32 28 - 32

| |
1

w
l

N
ow

3323

33
34 3332

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise filt

r Fracht. Markt. und Verkaufstoften , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , milfsen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Sendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),
3 ruhig (langsam . mittelmäßig ) . 4 schleppend (träge , schlecht ).

† Ochsen , Quien und Färsen .
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Autovermietung
Kilometer 25 3fg . (3607

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

Ablers , am Bahnhof

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

(564am Blaze .

Gigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

43 - 48 52 - 55 50 - 53 52 - 55 50 - 55 50 - 52
36 - 42 46 - 50 42 - 48 46 - 51 43 - 49 36 - 38
26 - 34 38 - 44 32 - 38 35 - 45 32 - 42 30 - 34
15 - 25 29 - 34 25 - 30 25 - 34 20 - 30 18 - 24

55 - 58 58 - 60 58 - 60 55 - 59 59 - 60
50 - 54 50 - 56 52 - 56 48 - 5 % 50 - 54
45 - 48 45 - 48
38 - 44

45 - 51 40 - 46 44 - 46

76 - 80

71 - 71 %/ 77 - 79 75 - 77 74 - 76 73 - 76 76 - 77
76 - 79 75 - 77 73 - 75 74 - 78 77 - 78
75 - 77 73 - 74 71 - 74 72 - 77 76 - 77
72 - 74 70 - 72 69 - 70 67 - 74 72 - 74

65 - 68 55 - 64 68 - 70
65 - 67 60 - 68 64 - 68 64 - 6866 - 70

Oldenburger

Candestheater

99
Donnerstag , 2. Mai 7. 30

bis 9 45 Uhr : B 32 ,, Maria
Stuart " .

Freitag , 3. Mai , 7,30
bis 10 Uhr : C 32 ,, Tief
land " .

Sonnabend , 4. Mai , 730
bis 9. 45 Uhr : D 33 . , , a
ria Stuart " .

"

Sonntag . 5. Mai . 4 bis
De6 Uhr : 9. Voltsvorst

Vergantschoster " . Kleine
Preise 0. 50 bis 1. 50 wit

8 bis 11 Uhr : Geschl
Borstellung Die Fleder
maus "

89

Es wird besonders darauf
aufmertiam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever

22. 45 Uhr täglich in Olden
burg abgeht und in Gande
Anschluß hat , sodah man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .
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.
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nie
w
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eine
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arte
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heilig
gehalten

.
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w
ar

ihm
bitterer

Ernst
dam

it
.
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nd

dennoch
w

ar
er

seiner
nicht

so
unbedingt

sicher
.

Im
G

egenteil
,

die
Furcht

vor
einem

R
ück¬

fall
peinigte

ihn
nur

zu
oft

.
D

azu
kam

die
dum

pfe
A

hnung
,

daß
er

von
dem
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om

ent
an

,
w

o
er

sich
w

ieder
zum

Spielen
berleiten

ließ
,

ein
verlorener
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ensch

sei
,

daß
es

bann
kein

H
alten

m
ehr

für
ihn

gäbe
.

Er
w

ar
geradezu

entsegt
gew

esen
,

als
seine

Frau
den

W
unsch

geäußert
,

diesen
K

urort
aufzu¬

juchen.
Sie

aber
hatte

seine
Einw

endungen
nicht

gelten
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,
w

ie
verpicht

w
ar

sie
auf

den
A

uf¬
enthalt

hier
gew

esen
.

Ta
hatte

er
dann

nachgegeben
.

A
ber

in
die

Spielfäle
sollten

ihn
keine

zehn
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bringen
.
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ochte

Elvira
von

ihm
denken
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w
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ihr

beliebte
.
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auf
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w
ollte

er
es

ankom
m

en
lassen

.
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w
ußte

ja
doch

nicht
,

w
elch

ein
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er
w

ar
.

Ü
nd

niem
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sollte
sie

es
erfahren

.
D

as
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ew
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ar
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m
er
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so
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für

ihn
,
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er

es
um
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ögen
.
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ar
der
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den
er

sich
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enn
die

V
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gar
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w
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.
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bitter

hatte
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vor
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V
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unter
den

Folgen
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,

unter
der

ew
igen
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.
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ie

dem
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w
ar

es
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,
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alphs
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zu
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ie
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hatte

er
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oft,
da

ihm
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ar
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daß
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m
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.
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,
zum

A
usgehen
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.

Er
nahm
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ut
und

sie
gingen

.
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w
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licke
w

ohlw
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.
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.
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blick
auf

H
eßtal

.

, ,W
ir

sind
soeben

auf
dem

W
ege

dorthin
,"

beeilte
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B
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und
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Elvira
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.

U
nd
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sich.

,Es
ist
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"
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.
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rno

hatte
recht
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m
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B
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dieser
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eifelhaften
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R
alph
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M
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,
das
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so
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.
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nädige

Frau
w
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R
äum

e
nicht
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m
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e
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m
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,
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für
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Elvira

trat
zu

ihrem
M

anne
heran

.
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dernd
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sie
in

all
diese

,
von

der
Leidenschaft

berzerrten
,

vom
Laster

m
ehr

oder
w

eniger
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zeichneten
G

esichter ,
in
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A
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funkelten

,
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w
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sich
hinstarrten

.
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und
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ir

w
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V
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ur

w
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A
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noch
,

Frauchen
,
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ein
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."
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unw
illkürlich

w
ie

beschw
örend

die
H

and
auf

seine
Schulter

.
, ,N

ein
,

A
rno

,
das

w
irst

du
nicht

tun
,

es
w

äre
eine

H
erausforderung

an
das

Schicksal
und

du
w

ürdest
all

das
schöne

G
eld

w
ieder

verlieren
.

B
itte

,
bitte

,
tu

so
etw

as
nicht ,

es
ist

so
unsinnig

."
, ,

Laß
m

ich
!"

fuhr
er

sie
rauh

an
in

einem
Ton

,
den

sie
noch

nicht
an

ihm
kannte

.
U

nter
atem

loser
Spannung

der
B

eteiligten
begann

das
Spiel

von
neuem

.
A

rno
hatte

seinen
nach

vielen
Tausenden

zählenden
G

ew
inn

auf
eine

K
arte

gesezt
.

G
efühl

beherrscht
und

sagte
sich

,
daß

A
rno

m
orgent

leichtsinnig
dieselbe

Sum
m

e
aufs

Spiel
segen

w
erde

,
w

ie
heute

,
und

daß
er

dann
m

öglicherw
eise

verlor
.

Sie
w

ar
die

Tochter
eines

K
aufm

anns
,

sie
schäßte

das
G

eld
und

w
enn

sie
auch

freigebig
und

nichts
w

eniger
als

fleinlich
im

G
eldausgeben

w
ar

,
so

rechnete
sie

doch
und

w
ar

,
sow

eit
ihre

eigene
Person

in
B

etracht
kam

,
oft

recht
sparsam

.
Sie

sagte
:

W
as

m
ein

ist,
gehört

auch
dir

,
A

rno
,

du
hast

teine
U

rsache
,

Pein
darüber

zu
em

pfinden
,

daß
du

von
m

einem
G

elde
lebst

.
Es

ist
auch

unser
gutes

R
echt

,
daß

w
ir

uns
auf

unserer
H

ochzeitsreise
am

üsieren
und

in
den

Tag
hineinleben

.
Später

w
irst

du
die

O
berleitung

in
unseren

B
üros

übernehm
en

und
dort

w
artet

viel
A

rbeit
auf

dich
."

A
rno

hatte
faum

hingehört
.

, ,
D

arüber
sprechen

w
ir

ein
anderm

al
,

Frauchen
,

jezt
habe

ich
doch

keine
G

edanken
für

so
prosaische

und
w

ider
w

ärtige
A

ngelegenheiten
. . .

N
un

,
R

alph
,

w
illst

du
dich

verabschieden
?

W
ann

treffen
w

ir
uns

m
orgen

?
D

u
kannst

m
ich

gegen
A

bend
abholen

."
R

alph
w

ar
schw

eigend
neben

dem
Paare

ge¬
schritten

.
Er

verneigte
sich

vor
Elvira

und
füßte

ihr
die

H
and

.
A

uf
W

iedersehen
,

gnädige
Frau

. . .

es
ist

gut
,

A
rno

,
ich

hole
dich

m
orgen

ab
."

"

B
rauns

w
ar

fort
.

Schw
eigend

ging
das

junge
B

aar
w

eiter
.

Elvira
zitterte

vor
A

ufregung
.

Sie
glaubte

,
A

rno
w

ürde
sich

nun
aussprechen

.
A

ber
darauf

w
artete

sie
ganz

vergeblich
.

Er
blieb

stum
m

.
In

seinem
K

opf
türm

ten
sich

Zahlenreihen
.

D
er

m
ühsam

behauptete
W

iderstand
brach

zusam
m

en
.

D
ie

Spielw
ut

w
ar

in
ihm

erw
acht

.
Er

baute
Luftschlösser

.
, ,

In
W

irklichkeit
denkst

du
w

ohl
gar

nicht
daran

,
die

Spielhölle
w

ieder
aufzusuchen

,"
sagte

Elvira
nach

einer
B

ause
.

"1 A
ber

Frauchen
,

du
hörtest

doch
,

daß
ich

m
ich

m
it

B
rauns

verabredet
habe

.
W

arum
soll

ich
nicht

w
ieder

dorthin
gehen

,
w

o
m

ir
m

ühelos
große

G
ew

inne
w

inken
.

D
u

bist
undankbar

.
Ich

habe
dir

so
schönes

G
eld

gebracht
und

du
freuft

dich
nicht

im
geringsten

darüber
.

D
as

verstehe
ich

nicht
."

, ,
A

rno
,

m
ein

V
ater

sagte
oft

:
B

or
Trinkern

und
Spielern

m
uß

m
an

sich
hüten

,
sie

ruinieren
ihre

U
m

gebung
."

G
ottlob

,
A

rno
,

du
bist

keines
von

beiden
,

aber
w

er
sich

in
G

efahr
begibt

,
kom

m
t

darin
um

.
M

eide
die

V
ersuchung

,
geh

nicht
w

ieder
dorthin

.
M

an
sieht

sich
die

Spiel
säle

,
da

sie
eine

Sehensw
ürdigkeit

sind
,

w
ohl

an
,

aber
m

an
sucht

sie
nicht

auf
,

um
dem

Spiel
zu

frönen
."

, ,N
icht

?
Ich

habe
das

G
egenteil

bem
erkt

.
Eine

dichte
M

enschenm
auer

um
stand

jeden
Spiel

tisch
und

jeder
freigew

ordene
Stuhl

w
urde

förm
lich

gestürm
t

."
B

erlorene
Existenzen

,
A

rno
.

M
an

sah
es

den
G

esichtern
der

Spielenden
an

,
daß

sie
w

ohl
bessere

Tage
fannten

,
nun

aber
vom

Spielteufel
erfaßt

sind
und

rettungslos
einem

A
bgrunde

zu
treiben

.
D

er
A

nblick
verursachte

m
ir

G
rauen

,
denn

all
diese

Leute
ruinieren

sich
selbst,

sie
sind

ihre
eigenen

H
enker

."

, ,
Laß

dich
nicht

auslachen
,

Elvirchen
,und

trage
nicht

so
unm

öglich
düstre

Farben
auf

.
W

as
w

eißt
du

vom
Leben

!
Es

kann
nicht

jeder
im

philiströs
engen

K
reise

sich
w

ohlfühlen
,

und
ein

jeder
hat

das
R

echt ,
nach

seiner
eigenen

M
anier

selig
zu

w
erden

. "

, ,
N

un
gut

,
m

ögen
sie

alle
tun

und
treiben

,
w

as
ihnen

beliebt
,

du
,

aber
A

rno
, ,N

un
,

ich
finde

es
zum

m
indesten

sehr
launen¬

haft
und

eigenm
ächtig

von
dir

,
liebe

Elvira
,

daß
du

,
w

ie
es

dir
einfom

m
t

,
über

m
ich

verfügen
w

illst
.

Ich
habe

m
ich

vor
dem

B
esuch

der
Spiel

hölle
heillos

gescheut
.

A
ber

du
hast

m
ich

ja
förm

Entsetzt
und

tief
verletzt

w
ich

sie
unw

illkürlich
lich

hineingezerrt ,
ich

m
ußte

ja
m

it,
w

eil
du

e3
so

zurück
.Er

gew
ann

.
H

astig
raffte

er
die

Scheine
zusam

m
en

,
barg

sie
in

seiner
B

rieftasche
und

erhob
sich

.
Sechzigtausend

Frank
erobert

,"
sagte

er
im

W
eitergehen

,
er

reichte
Elvira

seinen
A

rm
,

aber
er

stützte
sie

nicht
.

Seine
Schritte

w
aren

unsicher
,

als
sei

er
berauscht

.
Er

beugte
sich

vor
,

um
ihr

in
die

A
ugen

zu
sehen

.
Freust

du
dich

nicht
,

Elvirchen
,

über
m

ein
unerhörtes

G
lück

?
M

orgen
folgt

die
Fortsetzung

,
dann

bringe
ich

dir
w

ieder
eine

gefüllte
B

örse
nach

H
ause

.
K

annst
du

dir
vorstellen

,
w

ie
m

ir
zu

M
ute

ist
?

B
isher

besaß
ich

gar
nichts

,
m

ußte
alles

von
dir

entgegennehm
en

.
N

un
kann

ich
dir

zum
erstenm

al
von

m
einem

eigenen
G

elde
eine

Freude
bereiten

.
W

ünsche
dir

etw
as

,
einen

K
ing

,
eine

A
rm

spange
,

kom
m

,
w

ir
w

ollen
sogleich

einkaufen
."

Elvira
stim

m
te

keinesw
egs

in
seinen

freudia
gen

Ton
ein

.
Sie

w
urde

von
einem

dum
pfen

w
olltest

.
N

un
hast

du
dort

ein
paar

hundert
M

ark
verloren

und
bist

verschnupft
,

folglich
m

uß
ich

auch
zurückbleiben

.
D

u
fällst

aus
der

R
olle

,
K

ind
.

Zum
Sklaven

tauge
ich

nicht
.

D
as

lasse
dir

ein
für

allem
al

gesagt
sein

.
Ich

tue
,

w
as

ich
für

richtig
halte

und
w

as
ich

w
ill

,
und

davon
w

erden
m

ich
w

eder
W

eibertränen
noch

W
eiber¬

Launen
zurückhalten

.”
Elviras

A
ugen

hatten
sich

allerdings
m

it
Tränen

gefüllt
,

vor
diesen

brutalen
,

in
bösem

ver¬
legenden

Ton
hervorgestoßenen

W
orten

versiegten
dieselben

.
Sie

w
ar

so
entsetzt

,
daß

sie
zunächst

em
pört

bie
Lippen

zusam
m

enpreßte
.

A
ber

unw
illkürlich

richtete
sie

sich ,
w

ie
in

stolzer
A

bw
ehr

,
höher

auf
.

Es
w

ar
die

erste
M

einungsverschiedenheit
,

der
erste

Streit
zw

ischen
ihnen

.
H

ilflos
streifte

fie
A

rno
m

it
einem

Seitenblick
.

H
atte

er
,

w
ährend

sie
m

it
B

rauns
die

Säle
besichtigte ,

überm
äßig

getrunken
?

Sie
hatte

vorhin
auch

bem
erkt

,
daß

er
taum

elte
.

Sein
G

esicht
brannte

jeßt
,

seine
A

ugen
glänzten

so
unnatürlich

.

Ja
,

ja
,"

fie
atm

ete
unw

illkürlich
auf

,
so

m
ußte

es
sein

.
A

rno
hatte

sich
dort

einen
R

ausch

geholt
,

er
w

ar
nicht

verantw
ortlich

zu
m

achen
für

das
,

w
as

er
sprach

.
Sie

hatten
den

Strand
erreicht

.
V

or
ihnen

dehnte
sich

das
M

eer
in

seiner
w

undersam
en

B
läue

,
ungezählte

B
oote

durchschnitten
langsam

die
flare

Flut
.

M
an

vernahm
das

Lachen
und

Scher¬
zen

der
Insassen

.
Traurig

blickte
Elvira

auf
das

heitere
,

bunts
bew

egte
B

ild
.

A
uch

A
rno

ließ
die

B
licke

schw
eifen.

D
ie

finstere
Falte

auf
seiner

Stirn
verschw

and
.

Er
fah

seine
junge

Frau
an

.
B

laß
und

traurig
stand

fie
neben

ihm
.

D
as

tat
ihm

doch
leid

.
Er

nagte
an

seinem
Schnurrbart

.
Es

tam
ihm

zum
B

ew
ußtsein

,
daß

er
thr

allein
dieses

schöne,
im

G
lanz

des
R

eich¬
tum

s
dahingleitende

Leben
dankte

.
Er

sagte
:

"
nicht

! " Ich
w

ar
gereizt

und
ungerecht

gegen
dich,

Elvirchen
,

vergib
es

m
ir.

A
ber

sieh,
es

kann
doch

nicht
im

m
er

so
bleiben

,
w

ie
w

ir
es

in
dieser

B
eit,

den
H

onigm
onden

unserer
Ehe,

gehalten
.

W
ir

können
nicht

buchstäblich
H

and
in

H
and

durchs
Leben

w
andeln

.
Ich

bin
ein

M
ann

und
habe

m
eine

Passionen.
D

u
m

ußt
dich

daran
gew

öhnen ,
daß

ich
ein

Spiel
m

ache .
Es

ist
unter

K
avalieren

so
Sitte

und
ich

kann
m

ich
nicht

ausschließen,
ohne

m
ich

lächerlich
zu

m
achen

."

,D
u

kanntest
die

H
erren

dort
ja

aber
gar

, ,N
ein.

A
ber

ich
m

uß
doch

daheim
sagen

fönnen,
daß

ich
hier

gejeut
und

flott
gew

onnen
habe

.
B

egreifst
du

das
nicht

?
Sei

nicht
fleinlich

,
Frauchen

,
fom

m
,

w
ir

w
ollen

uns
versöhnen

.
Sieh

m
ich

freundlich
an

m
it

deinen
lieben

G
uckern

,
das

Leben
ist

so
schön,

es
w

äre
ja

geradezu
fündhaft,

w
ollten

w
ir

es
uns

durch
fleinliche

B
änkereien

vergällen.
U

nd
w

enn
ich

gelegentlich
ein

paar
tausend

M
ark

verspiele,
nun,

so
laß

m
ich

doch
Ich

habe
keine

Passion
für

frem
de

W
eiber ,

ich
sehe

keine
andere

an.
Ich

habe
nur

eine
lieb ,

und
das

ist
m

eine
törichte

,
süße

K
leine

Frau
,

w
elche

m
it

m
ir

schm
ollt

und
m

ich
auszankt

,
w

eil
ich

ein
paar

tausend
M

ark
verspiele .

Siehst
du

nicht
ein ,

Elvirchen ,
w

ie
unverständig

du
bist ? "

Er
beugte

sich
vor

und
sah

ihr
m

it
heißem

B
lick

in
die

dunklen
A

ugen
.

Elvira
m

ußte
ihm

recht
geben.

W
ie

ofthatten
C

hr
,

seitdem
sie

auf
R

eisen
w

aren
und

viel
in

Pensionen
lebten ,

andere
Frauen

bitterlich
w

einend
ihr

Leid
geklagt

;
sie

hatten
reichlich

G
rund

zur

Eifersucht ,
ihre

M
änner

w
aren

w
ankelm

ütig
und

treulos ,
für

jedes
frem

de
schöne

Frauengesicht
ent¬

flam
m

ten
sie ,

und
w

enn
nun

schon
dieſe

oder
jene

ihre
koketten

Zauberkünfte
trieb ,

so
hatten

sie
leider

nur
zu

oft
Erfolg

dam
it

.
In

solchen
Fällen

geizten
die

M
änner

nicht
.

D
a

w
urden

fostbare
G

eschenke
gem

acht ,
w

obei das
G

eld
keine

R
olle

spielte .
U

nd
w

enn
ihre

jungen
Frauen

sich
in

Eifersucht
und

bittrem
W

eh
ver¬

zehrten ,
so

w
urden

die
verliebten

M
änner

obenein
noch

rabiat
.

Elvira
hatte

keine
A

hnung
von

den
viel¬

fältigen
Enttäuschungen

gehabt ,
die

jungen
Frauen

oft
eine

Illusion
nach

der
anderen

rauben
.

Sie
hatte

auch
geglaubt ,

ihr
G

atte
bilde

eine
rühm

liche
A

usnahm
e

.
D

as
w

ar
natürlich

Ein¬
bildung

gew
esen

.
A

uch
ihr

w
ar

ein
gutes

Teil
Leid

durch
ihn

beschieden
.

B
aters

W
he

Erzählung
von

C .
D

ressel
.

( N
achdruck

verboten
).

Ständig
vorgehen

,
das

heißt
in

gem
einsam

er
B

artnerschaft
.

B
is

sie
später

einm
al

den
eigenen

H
ausstand

gründen
,

leben
sie

selbstredend
bei

M
utter

,
und

eine
gem

einschaftliche
Lebens¬

forge
und

Zugehörigkeit
w

ird
sie

alle
drei

fest
und

gut
einen

auf
Jahre

hinaus
.

So
denken

fie
.

N
un

lag
der

Lotsenfischer
O

laf
B

ẞ
etersen

im
M

utter
kam

das
H

äuschen
zu

m
it

den

letzten
Schlaf

auf
dem

D
ünenfriedhof

der
kleinen

schön
geschnitten

H
olzm

öbeln
.

D
ie

hatte
B

ater
Frieseninsel

.
U

nruhig
genug

verlief
sein

Leben
,

in
stillen

W
intertagen

selber
gearbeitet

,
es

gab
denn

die
H

allig
ist

R
ettungsstation

und
die

nichts
H

übscheres
auf

der
Insel

.
Seefischerei

keine
behagliche

Sineture
.

W
ie

schm
uck

und
traulich

w
ar

die
K

üche
,

die

A
ls

einer
der

unerschrockensten
gehörte

eigentlich
schon

m
ehr

ein
W

ohnzim
m

er
w

ar
,

O
laf

der
R

ettungsm
annschaft

an
,

bis
er

gleich
denn

nirgend
hielt

m
an

sich
nach

den
Seefahrten

m
anchem

der
K

am
eraden

das
O

pfer
seiner

lieber
auf

als
da

.
In

ihren
bunten

K
achel¬

Pflichttreue
w

urde
.

B
ei

der
heldenm

ütigen
w

änden
,

dem
blanken

K
upfergeschirr

spiegelte
R

ettung
eines

gestrandeten
R

utters
setzteer

das
sich

hundertfältig
die

H
erdflam

m
e

;
das

Tee¬
Leben

ein
.

Eine
Sturzw

elle
riß

ihn
in

die
Tiefe

,
w

asser
sang

,
und

die
große

.
alte

W
anduhr

eine
andere

trug
den

Leichnam
an

den
heim

at
tickte,

so
langsam

,
so

ruhevoll
und

stand
doch

lichen
Strand

.
D

er
brave

Lotse
durfte

in
ge -

nie
still,

die
unerm

üdliche
,

die
M

utter
schon

w
eihter

Erde
ruhen

,
und

die
Seinen

fonnten
als

altes
Fam

ilienstück
m

it
in

die
Ehe

gebracht
.

ein
teures

G
rab

pflegen
,

sow
eit

von
einer

G
ott

,
w

ar
das

gem
ütlich

hier
,

w
enn

draußen
Pflege

im
steten

K
am

pf
m

it
Sturm

und
Flug
-

die
See

brüllte
unter

den
Zornhieben

des
sand

die
R

ede
w

ar
.

O
rkans

und
schw

arze
Sturm

w
olfen

so
tief

über
der

H
allig

hingen
,

als
w

ollten
sie

sie

schier
erdrücken

.
Laute

Totenflage
gibt

es
nicht

im
H

ause
der

W
itw

e
.

In
stum

m
er

Ergebung
hat

m
an

den
M

ann
und

W
ater

begraben
.

M
utter

gehörte
auch

die
M

ilchziege
im

D
er

Tod
ist

Lebensgast
bei

den
H

alligleuten
.

A
lltäglich

schauen
sie

ihm
ins

A
uge

,
w

age
-

Stall
und

das
büschen

G
artenland

am
H

aus
.

trozig
oder

gleichm
ütig

.
Sie

w
issen ,

das
M

eer
Ein

dichter
Zaun

von
W

alfischknochen
hegte

nagt
m

it
beständiger

G
ier

an
ihrer

Scholle
und

es
ein

und
konnte

doch
nicht

den
feinen

versteht
sich

nicht
im

m
er

dazu
,

den
R

aub
zu -

Flugsand
ausschließen .

D
er

kam
durch

die
rückzugeben

.
Schw

em
m

t
m

al
die

Flut
außer

fleinsten
R

izen
und

bestäubte
im

m
er

w
ieder

Tang
und

M
uschelgestein

eine
w

inzige
Erdbreite

die
m

ühsam
zugerichteten

G
em

üsebeete
.

N
ichts

heran
,

so
m

ögen
Jahre

verrinnen
,

ehe
sie

sich
am

drauf
fort

als
ein

paar
K

artoffeln
und

dem
M

utterland
als

nutzbarer
B

estandteil
ein
-

höchstens
noch

ein
w

enig
W

ürzkraut .
Trotzdem

,
verleibt

.
M

utter
hatte

ihre
w

arm
e

Freude
dran

.
U

nd

schm
eckten

die
w

inzigen
K

nollen
nicht

auch
zehnm

al
besser

als
die

festländischen
Prachtge¬

w
ächse

?

U
nd

bleibt
ew

ig
unsicherer

B
esitz

.
Sturm

flut
!

Schon
die

K
inder

kennen
die

furchtbare
G

efahr
.

Sie
haben

keine
M

ärchen
,

nur
die

Sturm
flutlegende

geht
geheim

nisvoll
von

M
und

zu
M

und
,

und
sie

w
issen,

solch
eine

einzige
U

nw
etterfatastrophe

m
ag

die
schm

ale
H

allig
verschlingen

m
it

allem
,

w
as

Leben
auf

ihr
heißt

und
Lebensfreude.

D
enn

auch
fie

atm
et

neben
der

Todergeben
heit .

U
nd

ist
vielleicht

nur
um

so
w

ärm
er ,

da
fie

faum
m

it Zukunftsm
öglichkeiten rechnen

darf
auf

ihrer
schw

ankenden
U

nsicherheit
.

B
ei

den
Petersen

ist
sie

nun
ernster

Trauer
gew

ichen
.

M
an

redet
nicht

über
den

herben
V

erlust,
doch

jeder
fühlt

seineB
itterkeit.

A
llen

fehlt
die

feste ,
w

arm
e

H
and

des
Leiters

.
D

ann
w

irft
sich

das
w

eitergehende
Leben

zum
H

errn
auf

und
spricht und

fordert
in

der
dum

pfen
Stille

.
D

en
U

nterhalt
zu

beschaffen ,
fällt

jetzt
den

beiden
Söhnen

H
innerf

und
Jens

zu.
N

ach
H

eim
atbrauch

w
ollen

sie
des

B
aters

G
ew

erbe
fortführen

.
Selten

w
andert

ein
H

alligbew
ohner

aus
,

um
sich

dauernd
anderw

ärts
festzusetzen .

D
ie

ſtarken ,
gefunden

der
M

änner
w

erden
Lotsen

und
B

ootfischer
,die

schw
ächeren

stiller
gearteten

,

die
lieber

festen
B

oden
unter

den
Füßen

fühlen
,

liegen
einem

ruhigeren
G

ew
erk

ob
,

und
die

andern
sind
' s

zufrieden
.

So
braucht

m
an

nicht
frem

de
H

andw
erker

auf
der

H
allig

zu
dulden

.
Sie

halten
es

nur
zu

gern
m

it
der

selbstherr¬

lichen
U

nabhängigkeit
,

die
zähen

,
trotzigen

N
aturen

.

G
leich

M
achthabern

ſizen
sie

auf
dem

w
inzigen

Eigenen ,
und

den
Fuß

auf
ein

paar
schw

im
m

ende
B

lanken
gestellt

,
erklären

sie
das

A
ber

besser
noch,

sie
w

ußteihn
am

Spieltisch,
w

eite
M

eer
zu

ihrem
B

asall.
D

ieB
rüder

nun,
als

in
G

esellschaft
einer

schönen
koketten

Frau
,

D
afür

gedieh
der

H
olunderbusch

an
der

füdlichen
H

ausseite
um

so
besser.

Ein
w

ahres
W

under.
D

er
Südw

est
m

ühte
sich

genug,
aus

seiner
K

rone
einen

struppigen
B

esen
zu

m
achen.

A
ber

er
w

ehrte
sich

,
ging

lustig
in

die
B

reite
,

hatte
zahllose

D
uftblüten

und
gab

richtigen
Schatten

.

K
östlich

saß
sich
' s

da
an

lauen
Som

m
er¬

abenden
,

w
enn

der
blanke

H
ans

m
al

ausge
=

tollt
hatte

und
sanft

w
ar

w
ie

ein
spielm

üdes
K

ind
und

still
die

Purpurrosen
anlächelte

,
die

ihm
die

scheidende
Sonne

zärtlich
zuw

arf.
Ja

,
diese

schöne
liebe

H
eim

stätte
m

it
all

ihrer
Traulichkeit

kam
natürlich

M
utter

zu .
Testam

ent oder
G

ericht brauchten
das

gar
nicht

erst
festzustellen

,
das

gehörte
sich

einfach
so .

Ebenso
selbstverständlich

ging
auf

die
Söhne

über ,
w

as
V

ater
an

persönlichem
Eigentum

hinterlassen
.

Ehe
sie

nun
den

ersten
selbständigen

Fischzug
unternehm

en
,

deucht
es

ihnen
gut ,

sich
darüber

zu
einigen .

D
ie

Schaluppe
m

it
allem

Zubehör
,

nun
,

die
ist

vorläufig
gem

einsam
es

H
ausgut

.
M

acht
m

an
einm

al
getrennte

W
irtschaft

,
so

findet
der

A
usscheidende

den
andern

ab
.

D
as

steht
noch

w
eit

hinaus
,

darüber
verliert

m
an

kein
unnüt

W
ort

., ,
V

aters
U

hr
aber

ist
m

ein
.

Ich
bin

der
A

elteste
,"

sagt
H

innert
.

, ,Laß
sie

m
ir

,"
bittet

Jens
ungeſtüm

,
N

im
m

alles
,

w
as

sonst
da

ist
von

B
aters

Sachen,
und

es
m

ag
m

ehr
w

ert
sein

als
die

U
hr,

die
aber

m
öcht

ich
zu

gern
haben"

Er
der

bedachtsam
en

gem
essenen

Insulanerart
.

W
ie

es
zugeht

,
w

iffen
sie

nicht ,
aber

leien
hizkopf

,
sein

rasches
B

lut
fennen

fie
alle .

D
er

ernste
H

innert
hat

das
nie

recht
leiden

m
ögen

.
Er

hat
im

m
er

ein
Sturzbad

für
den

Leidenschaftlichen
bereit

und
jetzt

antw
ortet

er
m

it
falter

R
uhe

:
"

B
ew

ahre
,

das
R

echt
dazu

ist
m

ein
.

Jeder
w

ird
dir

sagen
.

B
aters

U
hr

kom
m

t
auf

den
ältesten

Sohn
D

u
w

irst
nicht

neuen
B

rauch
einführen

.
das

ist
sicher

."
D

am
il

schiebt
er

gelassen
sein

Erbstück
in

die
W

esten
tasche

.

besser ,
sie

opferte
ihr

G
eld

den
K

arten ,
als

für
siebzehn

,
sechzehnjährig

und
frischer

kräftiger
spricht

es
erregt ,

denn
Jens

hat
nicht viel

von

Juw
elen

,
die

eine
andere

trug
.,

Friesenschlag
,

haben
,

vom
V

ater
rührig

an

Sie
w

ar
schnell

m
it

ihrem
allem

K
om

ödien
-

gelernt
,

längst
ihren

Pakt
m

it
der

See
gem

acht .
Sich

in
Lust

,
A

rbeit
oder

K
am

pf
auf

den
spiel

abholden
Sinn

,
vielleicht

zu
schnell

,
versöhnt

.
A

rno
hatte

einen
regelrechten

Sieg
errungen .

W
ellen

tum
m

eln
,

die
Fischbeute

nach
Em

den

A
uf

seinen
W

unsch
blieben

sie
noch

längere
oder

B
rem

erhaven
führen

,
m

it
vollen

Taschen

B
eit an

diesem
O

rt .
U

nd
an

jedem
Tage

verspielte
heim

kehren
an

M
utters

H
erd ,

w
o

im
m

er
ein

w
arm

er
,

w
ohliger

Plaz
für

sie
bereit

sein
w

ird
,

er
größere

Sum
m

en
.

W
enn

aber
in

Elvira
die

Em
pörung

gärte ,
das

ist
ein

Tagew
erk

nach
ihrem

Sinn
.

D
er

Ehrgeiz
aber

sorgt
,

daß
es

auch
eine

so
sagte

sie
sich

,
daß

dieses
Lotterleben

ja
ein

Ende
nehm

en
m

üsse ,
w

enn
sie

in
die

H
eim

at
tdealere

Seite
in

diesem
Lebensplan

gibt
,

denn

zurückkehrten .
D

ann
w

ar
es

selbstverständlich ,
daß

natürlich
hoffen

sie
derm

aleinst
der

R
ettungs¬

the
M

ann
sich

geschäftlich
betätigte

.
D

adurch
w

ürde
m

annschaft
zugew

iesen
zu

w
erden

.
D

as
ist

ein

er
den

W
ert

des
G

eldes
besser

schäßen
und

Elitekorps
,

und
eine

Ehre
ihm

anzugehören
,

sich
hüten ,

es
im

w
üsten

K
artenspiel

zu
vertun

.
zählt

es
doch

nur
die

Tüchtigsten
,

G
ew

issen
Elvira

selbst
beschleunigte

nun
die

H
eim

reise
.

haftesten
zu

seinen
G

liedern
,

die
m

eist
auch

A
rno

m
ußte

sich
fügen

.
D

ie
Flitterw

ochen
w

aren
zugleich

geschickte
Lotsen

sind
.

vorüber
.

A
ls

w
ohlgesetztes

Ehepaar
kehrten

sie
beim

.

(
chung

folgt
.)

D
am

it
hat
' s

freilich
für

die
jugendlichen

B
rüder

noch
gute

W
eile

,
doch

w
as

dem
Fischer

eignet
,

M
ut

,
U

m
sicht

,
K

enntnis
der

Fischzüge
und

Segelfertigkeit
,

haben
sie

sich
als

ihres
V

aters
erprobte

G
ehilfen

w
ohl

angeeignet
.

D
eshalb

w
ollen

sie
sich

jetzt
nicht

einem
der

älteren
Fischer

beiordnen
,

sondern
ganz

selbs

D
em

Jens
schießt

das
B

lut
in

die
Stirn

.

, ,M
ir

liegt
nun

m
al

nichts
an

dem
andern

K
ram

,
nur

die
U

hr
m

öcht
ich .

Ich
w

ill
,

ich
m

uß
sie

haben
.

G
ib

sie
her

.
und

ich
zahl

dir
vom

nächsten
V

erdienst
noch

etw
as

zu
."

H
innerf

zuckt
nur

die
A

chseln
.

Er
fäßl

den
leidenschaftlich

B
ittenden

einfach
stehen

w
ie

ein
schreiendes

K
ind

,
an

das
m

an
teine

W
orte

verschw
endet

.
Für

ihn
ist

die
Sache

erledigt
.

Jens
fpringt

ihm
m

it
einem

Zornruf
nach

.
W

ill
er

den
H

ader
durch

Fauftkam
pf
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